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Besuch an Bort in Ronteviteo - M ZV OVO Tonnen versenktem EchtWanm »Emden Erfolg fast erreicht
Montevideo , 17. Dez . Ei « dentscher Pressevertreter

weilte längere Zeit an Bord des Panzerschiffes „Admiral
Graf Spee ", wo ihm der Kommandant » Kapitän znr See
Laugsdorff , im Kreise feiner engsten Mitarbeiter über die
«an schon mehr als ein Vierteljahr dauernde Kreuzfahrt des
Panzerschiffes nnd über das Seegefecht nähere Angaben
machte.

„Stolz weht die ReichskriegJflagge im Hafen Montevideo ,
wo seit Jahren ", so berichtet der deutsche Pressevertreter ,
„ausschließlich die englische Marine verkehrte . Die Reichs -
kriegsflagge weht auch auf der Barkaff «, die uns an Bord
des heldenhaften „Admiral Graf Spee " trägt . Wie die tau -
sendköpfige Menge , so kann man auch an Bord selb st
wenig Merkmale erkennen , die darauf schließen
lassen , daß das Panzerschiff soeben ein schweres Gefecht be -
standen hat .

Jeder Mann an Bord besitzt bereits einen Granatsplitter
als Erinnerung an die erste Feuertaufe .

Granatsplitter haben auch in der Offiziersmesse ihre
Spuren hinterlassen . Ein Einschlag in die Decke holte den
Adventskranz herunter , ein kunstvoll aus Tauwerk her -
gestelltes Wunderwerk , das erste Zeichen vorweihnachtlicher
Stimmung , das den Besucher überrascht . Hier wird er
mitten im Hochsommer daran erinnert , daß Weihnachten vor
der Türe steht . Trotz der Aufregung der letzten Tage wird
währenddessen an Bord bereits der Weihnachtsbaum kunst -
«oll hergerichtet .

Weder die Heimat , noch erst recht nicht das Ausland be -
greifen auch nicht annähernd , welch ungewöhnliche Tat das
Panzerschiff „ Admiral Graf Spee " mit dem Seegefecht in
der Mündung der La Plata krönte . Ueber ein Vierteljahr
war das Schiff unterwegs , mehr als drei Monate von aller
Welt abgeschlossen . Drei Monate lang hat „Admiral Graf
Spee " die englische Schiffahrt mehrerer Weltmeere be -
unruhigt . Die ganze Zeit über hetzt unablässig ein Rudel
englischer Schiffe hinter dem Panzerschiff her .

Solche Leistung deutscher Einheiten auf den Weltmeeren
ist nie hoch genug einzuschätzen , da sie vollkommen von jeder
Heimatbasis abgeschnitten sind und in der Welt kein einziger
Stützpunkt vorhanden ist . Keine Werft , keine Reparaturwerk -
stätte , kein Hafen , und wenn er auch nur einer seelischen Ent -
spanliung der Besatzung dienen würde ! Und diese Besatzung
hat nunmehr noch nach monatelangem Kampf und ebenso
langer Alarmbereitschaft am La Plata einen mehrfach über -
legenen englischen Gegner zurückgewiesen ! Tie Engländer
haben ja ein leichtes Spiel mit ihrer Riesenflotte , ihren zahl -
reichen zusammengeraubten Stützpunkten , wie in Südamerika
z. B . die Malvinen , mit ihren regelmäßigen Anlaufen von
neutralen Häfen für Ergänzung der Lebensmittel und für
Entspannung ihrer Schiffsbesatzungen .

Demgegenüber „ Admiral Graf Spee " : Ueber drei Monate
in mehreren Weltmeeren ohne Ruhe , ohne Pause , mit dem
Wechsel des Klimas von der Antarktis bis zn den tropischen
Zonen . In dieser Kreuzfahrt ohne Unterbrechung , ohne Aus -
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Fahrt nach England ist Fahrt in den Tod
Wieder zwei Tanker mit isooo To ., drei Hanöelsschiffe und ein Minensucher verloren

London , 17. Dez . Zwei Tankdampfer , die „Athel -
templar "

( 8938 Tonne « ) ans Liverpool « ud die „J « verla « e"
(9141 Tonnen ) ans Dublin , sind in der Nacht aus Samstag
i« der Nordsee auf Minen gelaufen und gesunken . Die
„ftnverlaue " ist in Brand geraten , so daß » nr sieben Mit -
glieder der Mannschaft gerettet werden konnten . Das Schiff
ist sehr schnell gesunken . Von der „Atheltemplar " werden
zwei Mann vermißt . Die anderen Mitglieder der Ivköpfigen
Besatzung wnrdem gerettet .

Des weitere « teilt die Admiralität mit , daß der Fisch-
dampfer „James Ludford ", der als Minensucher ver -
wendet wurde , auf eine Mine gelaufen « nd gefnnke » ist. Die
beiden Offiziere « ud IS Matrose « si« d « ms Lebe » ge -
komme «.

Nach dem Amsterdamer „ Telegraaf " hat der holländische
Frachtdampfer „ Pennland " die Besatzung des griechischen
Dampfers „ G e r m a i n e" (5217 Tonnen ) im Atlan -
tischen Ozean an Bord genommen . Das Schiff ist gesunken .
Tie „ Germaine " hatte SOS -Zeichen gesandt , muß aber kurz
darauf untergegangen sein . Ferner ist der norwegische

Dampfer „ F o e i n a" ( 1674 Tonnen ) an der Nordostküste
von Schottland auf eine Mine gelaufen nnd gesunken . Das
Schiff war unterwegs nach Grangemouth . Bisher ist von
dem Schiff nur ' 'ein Rettungsboot mit zwei Toten gefunden
worden . Man nimmt an , daß der Tod durch Erfrieren ein -
getreten ist.

Der holländische Küstendampfer „Brinda " hat elf Ueber -
lebende des schwedischen Dampfers „UrsuS " ( 11V9
Tonnen ) in Rotterdam an Land gebracht . Die „Ursus " ist
an der englischen Küste auf eine Mine gelaufen und ge -
funken . Zwei von den elf Gerotteten waren schwer verletzt .
Neun Mitglieder der Besatzung sind vermutlich ums Leben
gekommen .

Zwei norwegische Dampfer , und zwar „Ragni "
(3000

Tonnen ) und „H . C . Flood " (2000 Tonnen ) , sind auf Minen
gelaufen und gesunken .

Keine besonderen Front -Ereignisse
Berlin , IS . Dez . Das Oberkommaudo der Wehrmacht

gibt bekannt :
Kei « e besonderen Ereignisse

..Generalmajor Name Helen bringt Konfusion ins
0QtIßt ( | ll ( lCfi £ t /

Ä0,nmflnftcmc * cc englischen Frauenhilssverbände
soll zuerst grüßen ?

Eigener Beifcbt der Badiicben Preise
Den Haag , 17. Dez . Eine gewaltige Aufregung bemäch -

t ' gte sich vorgestern , wie „ Daily Expreß " schreibt , der hohen
und höchsten Offiziere des englischen Generalhauptquar -
Uers , als plötzlich drei Damen in Khakiuniform gewifserma -
fcen als Gleichberechtigte in den Linien auftauchten . Denn
die Ansührerin dieses Kleeblatts war niemandes anders als die
Kommandeufe der englischen Frauenhilfs -
verbände , Dame Helen Gwynne -Vaughan , ihres militä -
rischen Zeichens nach Generalmajor ! Mit Adjutant , einem
schneidigen weiblichen Leutnant , der bereits alle Kameraden -
herzen höher klopfen läßt , und Ehauffeufe im Unteroffiziers -
rang .

Obgleich Dame Helen — der Titel Dame wird in
England sür besondere Dienste an Frauen verliehen — von
allen Seiten bestürmt wird , Erklärungen über den Zweck
ihres Besuches abzugeben , hüllt sie sich in geheimnisvolles
lächeln . Die Frau Geuera .' major kennt ihr militärisches
Reglement und verrät nichts . Ist die weibliche Truppe etwa
n ' s Weihnachtsgeschenk an die T « nmys gedacht ? ,«Dailz

Herald " vermutet , daß von Dame Helens Bericht an das
Kriegministerium die Entscheidung über die Entsendung eines
Frauenkorps an die Westfront abhängen wird .

Dame Helen ist trotz ihrer feierlichen Generalsstreifen , so
schreibt „Daily Herald " weiter , sehr mütterlich , und auch
der zwanzigjährige weibliche Leutnant , der außergewöhnlich
hübsch ist , muß sich trotz der Uniform ziemlich Mühe geben ,
soldatenhaft aufzutreten . Gab es schon in dem Speisesaal
des Hotels unter den Offizieren eine gewaltige Verwirrung ,
so wuchs diese sich unter den Soldaten zu einem noch größeren
Durcheinander aus . In England pflegt die Dame zuerst zu
grüßen , um ihrem Wunsch , überhaupt einen Gruß zu tauschen .
Ausdruck geben zu können . Soll man nun warten , bis Dame
Helen geruht , oder hat man vor dem Generalmajor stramm
zn salutieren ? Und wie redet man sie an : « ir , Madaüie
oder Generalmajor ?

Sorgen der britischen Offiziere an der französischen Front !
Welch ein Sturm im Wasserglas . Wenn schon der Vorposten
solche Nöte auslöst , was soll dann geschehen , wenn erst das
ganze Amazonenkorps über den Kanal gebranst kommt . Viel -
leicht wird dann das Kriegführen überhaupt vergessen .

Oer italienische Außenminister Graf Ciano,
der in seiner grasten Kammerrede ein eindeutiges Bekenntis zur Achse ablegte

( Associated Preß , Zander -Multiplex -K .)

Italien und der Krieg
Von unserem römischen Vertreter

Ego » Heyman «

Nach der außenpolitischen Debatte vor dem Faschistischen
Großrat und vor der Kammer besteht auch für den hart -
nackigsten Zweifler letzte Klarheit über den Kurs des jungen
Imperiums in den gegenwärtig sich vollziehenden weltpoli -
tischen Entscheidungen . Nachdem der „Tagesbefehl " des Groß -
rats die Richtlinien dieses Kurses in dokumentarischen Sätzen
niedergelegt hatte und nachdem inzwischen zahlreiche Blätter -
stimmen einzelne vor dem Großrat erörterte Fragen erläutert
haben , hat jetzt die Rede des Außenministers Graf,Ciano eine
amtliche Interpretation aller außenpolitischen Fragen ge-
bracht .

Italien , so erklärt der Großrat , hat recht daran getan ,
sich bisher kriegerischer Initiative zu enthalten und als nicht -
kriegführender Staat die Ereignisse zu verfolgen . Das , was
dem Kriege unmittelbar vorherging . — gemeint sind offen -
bar die Friedensbemühungen des Duce , — der Charakter
einer „statischen Belagerung " des Krieges im Westen
mit der Entwicklung von Blockade und Gegenblockade , die ge -
bietsmäßigen Verlagerungen und die Veränderungen in den
Kräftebeziehiingeu von der Ostsee bis zn den Karpathen hät -
ten diese Haltung gerechtfertigt . Das heißt , Italien hat bis -
her nichts versäumt , und jene Veränderungen im
Osten berühren seine unmittelbaren Interessen nicht . Da
andererseits das Nichteingreifen Italiens auch znr Folge ge-
habt hat , Südosteuropa und das Mittelmeergebiet aus dem
Konflikt herauszuhalten , bekräftigt der Großrat die Entfchei -
dung des italienischen Ministerrates vom 1 . September : Jta -
lien bleibt also zunächst auch weiterhin ein nichtkrieg -
führender Staat . Sehr nachdrücklich hat die italienische
Presse betont , dies dürfe auf keinen Fall mit Neutralität
gleichgesetzt werden, ' denn „Neutralität ist Selbstzweck und die
Haltung des Staates , der am Konflikt desintereffiert ist und
nur das eine Bestreben hat , nicht hineingezogen zu werden ,
„non belligeranza " aber ist fo viel wie gespannte Wachsam -
keit und potentielles Eingreifen ." .

Diese Feststellungen des Senators Maraviglia in der
„ Tribnna " sind der rechte Hintergrund für die Erklärung des
Großrats , daß „die Beziehungen zwischen Italien und Deutsch -
land so bleiben , wie sie vom Bündnisvertrag nnd von den
vorher und nachher stattgehabten Besprechungen festgelegt
wurden ." Wir hätten an diesem Tatbestand nicht gezweifelt ,
auch wenn der Großrat nicht ausdrücklich auf den Stahlpakt
Bezug genommen

'
hätte, ' daß er eö aber getan hat , schneidet

mit einem Tensenhieb vlle offenen und versteckten Hoffnun -
gen der Feinde Deutschlands ab . Schrieb nicht der „Temp -' "

am Tage vor dem Zusammentritt des Großrars : „ Schon hat
man den Eindruck , daß es in der italienischen Atmosphäre
etwas Neues gibt , « ine Evolution der Geister , eine Neu -
orientierung des Willens " ? Spielte er nicht darauf an , man
iverd « bald „ten gleichen Enthusiasmus wie im Frühjahr
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3 Monate Kreuzfahrt mit ..Graß Spee"ISIS " erleben ? Nun mutz eine offiziöse französische Verlaut -
barung zum Großratsbeschluß resigniert bekennen , datz „nicht
« inmal in Sex Haltung Italiens gegenüber Deutschland eine
Aenderung eingetreten ist", und öatz die bisherige Haltung
Italiens „ keine Rückwirkungen auf das politische und mili «
tärische Bündnis zwischen Rom und Berlin gehabt hat " . TaS
haben England und Frankreich nicht vorausgesehen , als sie
Anfang September die NichtkriegführungS - Erklärung Ita¬
liens respektierten, ' sie ^nogen dies heute lebhaft bedauern ,
nachdem ihnen ihr Nachrichtendienst zweifellos berichtet haben
wird , welche Verteidigungsanlagen seitdem an der italienisch -
französischen und an der libysch - tunesischen Grenze geschaffen
worden sind . Tie deutsch - Ualienische Zusammenarbeit hat sich
als klüger und als überlegen erwiesen .

Nachdem sich also nachträglich als verabredet herausstellt ,
was Franzosen und Engländer zunächst als „ Extratour " er -
scheinen mochte , sollte man in Paris und London doch auch
in Bezug auf die künftige dentsch - italienischc Znsammenarbeii
etwas vorsichtiger sein . Wir wiederholen den Franzosen und
Engländern die Versicherung , die sie auch aus der italienischen
Presse entnehmen können , daß die Achse und das deutsch -
italienische Bündnis auch durch Balkanfragen nicht ge -
sährdet sind . Alles , was in den letzten Wochen über die Bil -
öung eines „ Balkanblockes " unter italienischem Patronat ge -
schrieben worden ist . war eine phantasievolle Auslegung der
sehr viel bescheideneren Tatsache , öatz Italien eine gegen -
seitige Aussöhnung der Südoftstaaten begünstigt , die aber —
wie das Rededuell Csaky - Gafcncn zeigt — noch immer in den
Anfängen steckt. „ Ter Grotzrat präzisiert , daß alles , was im
Donau -Balkan -Raum geschehen kann , Italien direkt inter -
efsieren mutz , dessen gemeinsame Land - und Seegrenzen mit
diesem Gebiet nach der Vereinigung des Königreichs Albanien
mit Italien noch gewachsen sind ." Wer annehmen wollte , datz
Teutschland durch diesen Satz auch nur im mindesten über -
rascht worden wäre , oder datz er für uns etwas Neues be -
deutender würde sich gewaltig irren : Italiens Interessen im
Südosten sind von Teutschland stets erkannt nnd anerkannt
worden , so wie umgekehrt auch Italien die deutschen Jntee -
essen in diesem Gebiete respektiert . Alles , was sich in jenem
Gebiete ereignen kann — und man braucht dabei nicht nur
an Rußland zu denken , sondern man mntz sich gegenwärtig
Halten , daß dieses Gebiet Mit den britischen Garantien für
Griechenland und Rumänien nnd mit dem englisch - sranzösisch -
türkischen Pakt belastet ist ! — interessiert daher auch Deutsch -
land unmittelbar , und um so leichter wird es fein , dieses
deutsche und italienische Interesse auf einen geneinsamen
Nenner zu bringen . Eine wertvolle Bestätigung dieser Auf -
fafsung findet sich in der „Tribuna " : „ In London hatte man
erwartet , daß der Faschistische Grotzrat eine antirussische Er -
klärung abgeben würde, ' aber auch diese Voraussage hat sich
nicht erfüllt . In London hätte man Italien freilich gern in
einem offenen Konflikt mit Rußland gesehen , da die Eng -
länder sich im gegenwärtigen Moment für unfähig halten ,
militärisch dem russischen Ansdehnungsdrang die Stirn zu
bieten . Es wäre den Engländern darum höchst angenehm ge -
wesen , wenn eine andere Nation sich diese Aufgabe ausgeladen
vätte . Aus der Erklärung des Großrates ergibt sich jodoch,
daß Italien bei aller wachsamen Wahrung seiner Balkan -
Interessen nicht die Absicht hat , iraendjemand ^ s Spiel zu trei -
ben .

" Am allerwenigsten das Spiel der ivestlichen Demo -
5ratien !

Zur Bekräftigung dessen dient insbesondere auch der viert «
und letzte Punkt der wegweisenden Richtlinien , der den nach -
Glücklichsten Schutz des italienischen Prestiges nnd der italie -
nischen Lebensinteressen auf dem Gebiete des Seeverkehrs
betrifft . Tas Wörtchen „indiskutabel " in diesem Zusammen -
hang heitzt , daß es sich hier um Dinge handelt , „ die man nicht
erörtert , sondern verteidigt ." Am 24 . November hatte der
italienische Antzenminister die Vertreter Englands und
Frankreichs auf die Folgen aufmerksam gemacht , die von der
damals geplanten , inzwischen in Kraft gesetzten Ausdehnung
der Blockade auf deutsche Exportgüter für die italienischen
Interessen sich ergeben könnten . Dieser Einspruch ist — einem
Bericht des Corricre della Sera zufolge — nicht erfolglos
geblieben .

London weiß aber fetzt Bescheid , daß seder Ver -
such, den italienischen Interessen unter dem Borwand des
Kampfes für eine „gemeinsame Sache " Schaden zuzufügen ,
von Italien auch als Angriff auf fein Ansehen als Groß -
macht betrachtet und entsprechend abgewehrt werden würde .
Tie „gemeinsame Sache " ist , wie Popolo d '

Jtalia erst vsr
wenigen Tagen autoritativ feststellte , ganz gewiß nicht die
Sache Italiens , und gegenüber dem Versuch , auch das Mittel -
meer zum Zwecke der Blockierung zu mißbrauchen , müsse
daran erinnert werben , daß „die mächtigste Unterseeboot -
slotte der Welt eben erst durch zwei neue Unterseekreuzer
Verstärkt worden ist ."

Die Verschärfung der Erklärung CianoS gegen die
Vlockademaßnahmen im Tagesbefehl des GroßrateS zeigt nun
auch , — und dies scheint unS das wesentlichste Kennzeichen
dieses Dokumentes zu sein , — daß Italien heute den Welt¬
mächten gegenüber eine ganz andere , und zwar sehr viel stär -
kere Stellung einnimmt als am 1. September . Mancherlei
Ungewißheiten , die damals bestanden , sind beute beseitigt .
Die Ohnmacht Englands und Frankreichs , die Polen gegebene
Garantie einzulösen , der im passiven Hinnehmen des rnssi -
schen Vorgehens gegenüber Polen eingestandene Zusammen -
bruch der englisch - sranzösischen Begründung für die Kriegs -
erklärung beider Mächte an das Reich , und nicht zuletzt die
vom „seebeherrschenden " Albion inzwischen erlittenen schwer -
sten Verluste , haben die Stärke der Position des verbündeten
Deutschland enthüllt und nach dem Gesetz der kommunizieren -
den Röhren muß sich dies auch am anderen Ende der Achse
auswirken . In der Tat ist Italiens Einfluß aus die euro -
päische Politik heute stärker denn je . Wir wissen , daß dieser
Einfluß zu Gunsten des neuen Europa in die Wagschale ge -
worsen werden wird , wenn der Tuee den rechten Momest
dafür als gekommen erachtet . Tiefes „neue Europa " ist aber
ganz gewiß nicht das des Herrn Chamberlain , denn , so schrieb
Senator Eoppola am Vorabend der Grobratssitzung , „die
Völker der Erde haben endlich begriffen , daß sie auch nicht
das mindeste Interesse an der Unversehrtheit und noch wen, ,
ger an der Ausdehnung des britischen Monopols , an der bri -
tischen Herrschaft über die Meere und an der universellen
moralistischen Diktatur haben , die England sich schon allzu
I . nge anmatzt . Im Gegenteil ."

<z,rtsetzung von Seite 1)

spannung hat „ Admiral Graf Spee " die Weltkriegstradition
der heldenhaften „ Emden " fortgesetzt . Die englische Flotte
wurde überall geschädigt , was die zahlreichen Versenkungen
beweisen .

Tie englischen Angaben bestätigen selbst , daß der versenkte
Schiffsraum über 50 000 Tonnen beträgt . Allein
damit wäre der Weltkriegserfolg der „Emden " fast erreicht .
Tie Zahl der versenkten Handelsdampser erhöht sich ans neun .

Ter Einsatz des „Admiral Gras Spee " erreicht seinen
Höhepunkt in der Mündung des La Plata , eiuer wahren Hoch -
bnrg der Herrschaft der Engländer ! Hier allein belief sich
der versenkte englische Schiffsraum ans mehr als 10 000 Ton¬
nen . Tiefe Zahl ist der schönste Beweis dafür , wie stark
Teutschland Englands eigenstes Herrschaftsgebiet durchbrach .
Es folgte der Kampf gegen drei englische Kreuzer , der mit
der Außergefechtsetzung des englischen schweren Kreuzers
„ Eveter " endete und die Einfahrt des deutschen Pauzer -
schiffes in Montevideo brachte . Tie Feuerprobe war für
Schiff und Besatzung hart , da sie nach mehr als vierteljähr -
lichem Kampf und Abgeschnittenseins mit der Heimat bestan -
den wurde .

Trotzdem wurde sie heldenhaft bestanden . Ohne Zweifel sind
die Beispiele des persönlichen Einsatzes jedes Mannes der
Besatzung und der wunderbaren Zusammenarbeit gegen den
mehrfach überlegenen Engländer . Der Kommandant ,
Kapitän znr See , Langsdorfs , stand persönlich während des
Gefechtes frei auf dem Vormarsstand , auf dem höch-
sten . Punkt des Gefechtsturmes , wobei er einmal von einem
Granatsplitter leicht am Kopf und einmal leicht an der

Zur Rede des Grafen Ciano schreibt der Deutsche Dienst :
Tie Rede , die der italienische Außenminister Ciano vor

der faschistischen und korporativen Kammer gehalten , erhält
ihren Wert vor allem durch eine Reihe von Feststellungen
über die Entstehungsgeschichte und die Ursachen des Konflik -
tes , der heute ganz Europa erschüttert . Insbesondere ver -
dient Beachtung sein Hinweis auf die verschiedenen und bei
verschiedenen Anlässen der Welt zuteil gewordenen Ratschläge
des Duce , der seit 1921 auf die Notwendigkeit einer Revi -
sion der ungerechten Friedensverträge hingewiesen habe , der
aber dabei immer der verhängnisvollen Formel „Revision
bedeutet Krieg " begegnet fei . Und auf diese Formel hätten
sich die Lustschlösser gegründet , die sich Reparationen , Mili -
tärgarantien und kollektive Sicherheit genannt hätten . Tie
Illusion , Europa im Znstande steinerner Stqrre zu halten ,
habe die Kräfte der Wiedergeburt unterdrücken und lahm -
legen sollen . Was die kollektive Sicherheit anlangt , die doch
die Sicherheit für jeden einzelnen Staat dem anderen gegen -
über bedeuten sollte , so umriß sie Graf Ciano der Wirklich -
keif entsprechend in der Weise , daß sie schließlich ein Jnstru -
ment eines politischen , militärischen Druckes im Dienste einer
Gesamtheit von Sonderinteressen geworden sei.

Eingehend erläuterte Graf Ciano jenen geschichtlichen Wer -
degang , der zur Schaffung der Achse Rom — Berlin
geführt hat . Es war dies zunächst die deutsche Haltung im
«bessinischen Konflikt und dann das gemeinschaftliche Han -
dein in Spanien : Parallelismus zwischen der deutschen und
der italienischen Politik , der auf einer bereits früher beste -
henden Jdeeuverwaudtschaft beruhend , schließlich zu einer
engeren dentsch - italienischen Zusammenarbeit in München
und Mailand geiührt hatte . Datz die Beziehungen zwischen
Deutschland und Italien die gleichen geblieben sind , wie sie
in dem Bündnis und in den Rahmenbesprechungen festgelegt
worden sind , wurde von Ciano , wie kürzlich vom faschistischen
Grotzrat bestätigt .

Was die unmittelbare Vorkriegsgeschichte anlangt , so be -
ginnt die Krise für Graf Ciano mit dem „A n t i - M ü n -
ch e n " das auf München gefolgt sei . Was vorher als ein
Akt staatsmännischer Klugheit bezeichnet worden war , wurde
dann als Spekulation angegriffen und schließlich endete die
auf München folgende Politik mit der „Friedensfront "

, deren
Plan in der ideologischen , politischen und militärischen Ein -
kreisung Teutschlands und Italiens bestand .

Tie damalige Erleichterung der Menschheit sei , so stellt
Gras Ciano weiter fest , innerhalb weniger Wochen verflo -
gen infolge der Machenschaften jener Mächte , die für die Zu¬
kunft nur von einem einzigen Wunsch beseelt gewesen seien ,
nämlich dem der Vergeltung . Es wurde eine E i n k r e i -
sungssront gegen Italien und Deutschland
mittels eines neuen Systems von Militärbündnissen organi -
siert und durchgeführt , die auch Polen unnaßte , wie Gras

Schulter getroffen wurde . Durch einen gewaltigen Einschlag
wurde er zu Boden geworfen . Er raffte sich wieder auf und
leitete den Kampf zu Ende .

Nie vergessen wird in der deutschen Geschichte das Beispiel
des Leutnants zur See Griegat , eines der 36 Ge .
fallenen , werden . Beide Beine waren ihm abgeschossen , da
fragte er , wie es um das Gefecht stünde . Glücklich strahlte
sei » Gesicht auf , als ihm mitgeteilt wurde , daß der „Exeter *
außer Gefecht gefetzt fei . Auf dem . Gefechtsverbandsplatz
lehnte er Hilfe ab mit der Bemerkung : Erst die anderen ,
dann ich,' denn bei mir hat es doch keinen Zweck mehr . Leut ,
uaut zur See Griegat ist eine Stunde später verschieden . So
ließen sich noch zahlreiche weitere Fälle deutschen Heldentum »
anführen .

Schwerverwundete ließen sich nicht vom Gefechtsplatz tra »
gen . Der verletzte Bordilieger , den Kameraden fortbringen
wollten , rief ihnen zu : „Laßt mich liegen ! Schießt weiter !"
Zahlreiche Leichtverletzte meldeten sich überhaupt erst am näch -
sten Tage mit ihren Verwundungen . In der Zwischenzeit
harrten sie im Dienste aus ."

Der französische Dampfer .,Formofa ^ ist in
Montevideo eingetroffen . Er war von dem deutschen Panzer -
schiff angehalten worden , als der englische Kreuzer „Ajax "
auftauchte . Darauf sei der Dampfer , so heißt es weiter , mit
Volldampf in die brasilianischen Gewässer geflohen .

Ministerpräsident Chamberlain ist am Freitag -
morgen in Frankreich angekommen . Er wird sich einige
Tage in Frankreich aufhalten und den britischen Truppen
an der Front einen Besuch abstatten .

Ciano ausdrücklich unterstrich . Eine wesentliche Verschärfung
der Situation erblickt der italienische Außenminister in der
unbedingten Garantie Frankreichs und Englands zugunsten
der polnischen Regierung . Die Gewährung dieser Garantie
müßte deshalb als gefährliche Wendung bezeichnet werden ,
weil sich Polen durch diese Garantie stark gemacht , in der Tat
geweigert habe , den Weg der Aussöhnung zu gehen , also zu
einer Zeit , wo uach den Worten Cianos durchaus noch Ver -
ständigungsmöglichkeiten bestanden . Dieses war die Lag « ,
die auch nach Auffassung der römischen Politik den Krieg
herbeigeführt hat .

Was Italien anlange , so sieht Graf Ciano seine vor »
nehmste Aufgabe und sein Verdienst darin , bis heute die
Verallgemeinerung des Konfliktes verhindert zu
haben , wobei , seitdem Italien durch die Angliederuug Alba -
niens zu einer Balkanmacht geworden sei , seine besondere
Wachsamkeit in diesem Raum selbstverständlich sei.

Zum Schluß unterstrich Gras Ciano , datz das faschistische
Italien die Entwicklung der Dinge aufmerksam verfolge , be«
reit , einen Beitrag zur Wiederherstellung des Friedens zu
leisten , aber ebenso « » beugsam und fest entschlossen , seine
Interesse » und seine Handelswege zu Land , znr See und in
d-er Luft sowie seine Ehre nnd seine Zukunft als Groß -
macht zu schütze« und zu verteidigen .

Die traditionelle
Wei h nachts -Ciga rette ,

die wirklich Zug für Zug
Freude spendet :
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Große außenpolitische Rede Graf Cianos
Neues Bekenntnis zur Zusammenarbeit der Achse - Staliens Haltung gegenüber öen weltpolitischen

Entscheidungen
Rom , 17. Dez . Der italienische Außenminister Graf

Ciano hielt Samstag vormittag seine in aller Welt mit gro «
kier Spannung erwartete Rede vor der Faschistischen und
K»rp » rativen Kammer . Er gab in mehr als zweistündigen
Ausführungen einen umfassenden Rückblick ans die italie »
nische Außenpolitik seit 1SZS und ihre Entwickln « « , nm dann
die aktuellen Fragen z » erläntern , wie ste im Tagesbefehl
des Großen Rates des Faschismus bereits verkündet wor -
de « waren .

Außenminister Ciano erinnerte zunächst an die bekannt «
Prophezeihnng des Duce , daß sich Europa zwischen den Iah -
ren 1S3J und 1840 an einem Wendepunkt befinden würde .
In über zweistündigen Ausführungen gab der italienische
Außenminister dann einen umfassenden Uebcrblick und eine ,
eindeutige Rechtfertigung der faschistischen Außenpolitik der
letzten Jahre . - - .. . .

Dabei legte er die tieferen Ursachen der Krise dar , in der
sich Europa befindet und wies klar und entschieden auf die
Kriegsschuld der westlichen Demokratien hin . Dann

gab er einen Aufriß der historischen Entwicklung . Sie zu der
Freundschaft zwischen Deutschland und Italien führte
und bekannte sich, genau so wie daS kürzlich der Große Rat
des Faschismus tat , auch fernerhin zu der Freundschafts -
Politik zwischen den beiden Achsenmächten .

In seinen weiteren Ausführungen kam Graf Ciano auf
Italiens siegreiche Beteiligung an dem spanischen Freiheits -
kämpf zu sprechen und auf die Eingliederung Albaniens , dit
sich für Italien als lebensnotwendig herausgestellt habe .
Einen großen Teil seiner Rede widmet « Ciano dem polnischen
Problem und seiner Vorgeschichte .

Er kam zu dem Schluß , daß das Vorgehen des Reiche ?
angesichts der heimtückischen Einkreisungsmanöver der demo¬
kratischen Kriegshetzer nur zu berechtigt war .

Insgesamt war die große Rede des italienischen Außen -
mnnsters eine überzeugende nnd historisch belegt « Anklage
gegen Versailles und eine gradlinig « Erläuterung des
Kampfes der jungen aufstrebenden Nationen Europas um
ihr Lebensrecht .

Solidarität der Achsenmächte in der Krise Europas



Nie Wühlarbeit des Geheimdienstes in der Slowake!
Das Schiffstaf« .Voon', der Agent lm Siplomatenrock und feine Hintermänner

r Eigener Bericht der Badiicben Presie

Preßbnrg , 17. De », In Zusammenhang mit der Aus -
Hebung von zwei AgitationSnestern des englischen Geheim -
dienstes in der Slowakei wissen die „Deutschen Stimmen "
Au berichten , daß der Engländer Mr . Pares , der während
der Oktoberkrise 1988 als englischer Konsul in Preßburg
eintraf , sich von Anfang an mit der Anwerbung von Agenten
des Geheimdienstes beschäftigte. Die entsprechende Borarbeit
hatte für ihn bereits ein gewisser Kapitän Barton geleistet ,
der kurz nach dem Weltkrieg mit einem seltsamen Schiff nach
Preßburg gekommen war , um hier ein Schiffscafe zu er -
richten . In Wirklichkeit war Mr . Barton niemals richtiger
Cafttier , sondern er ging daran , auf seinem SchisfScaf«
„Boon " eine Zentrale des englischen Geheimdienstes für
den Südosten einzurichten . Auf der von Kapitän Barton
gelegten Grundlage baute dann der englische Konsul Pares
sein Spionagenetz auf . In diesem Sommer wurde dann
noch aus der Londoner Zentrale Mister Harvey herbeigeholt .
Zur Zeit des Polenfeldzuges verlegte Mister Harvey seinen
Sitz nach Budapest inS Hotel Gellert . Zurückgeblieben in

Preßburg waren feine beiden Helfershelfer , die als ameri -
kanische Journalisten getarnten Mittelsmänner Seaman und
Winch , die sämtlich verhaftet wurden . Hauptziel der eng -
lischen Agenten in der Slowakei war eine starke deutsch -
feindliche Propaganda . Die Polizei griff wiederholt durch
und konnte zahlreiche Personen verhaften . Zumeist waren
es Juden und Tschechen , die für englisches Geld Flugblätter
herstellten und verteilten . In den letzten Tagen wurden
etwa 16 Personen verhaftet : Vervielfältigungsapparate ,
Schreibmaschinen , Tausende von Flugblättern und eme
Druckerei wurden beschlagnahmt .

Die Untersuchungen haben ergeben , daß die gesamt«
„Tschecho -Slowakei "- und panslawistische Agitation in London
ihren Ursprung hat . Auch die Urheber einer kommunistischen
Propaganda werden nicht von Moskau , sondern von London
bezahlt . Es gebe ferner auch Beweise dafür , so schreiben die
„Deutschen Stimmen ", daß die Propaganda , die in letzter
Zeit dort und da gegen die Einheit der Volksgruppe ge -
richtet war und mit den verschiedensten unsinnigsten Ge-
rüchten operierte , ebenfalls ihren Ursprung im Serret
Service habe .

Offensive in Nordfinnland in vollem Gange
Vanzerwaven dringen aus dem Sismeertveg vor - Generalmobilmachung in Finnland

Aalandinfeln geräumt
Eigener Drahtbericht der Badischen Presie
hd. Oslo , 17. Dez . Die Offensiv« der sowjetrussischen

Truppen in Nordsinnland , die man seit einigen Tagen er»
wartet hat , hat nun in voller Stärke begonnen . Große ruf »
fische Abteilungen sind eingesetzt und drücken in harten Kamp »
fen die finnischen Truppen in siiölicher Richtung zurück. Die
Russen rücken unter dem Schutz von Tanks vor , Salmijaeroi
ist genommen . Russische Panzerwagen sind auf dem sogenann¬
ten Eismeerweg weit nördlich vom norwegischen Svianvik
vorgedrungen . Ein Teil geflüchteter finnischer Soldaten ist
von den norwegischen Behörden in Svianvik interniert . Der
Kern der finnischen Petsamitruppen zieht sich in südlicher
Richtung zurück, während finnische Skipatrouillen einen
Guerillakrieg gegen die russischen Vorposten zu liefern ver «
suchen. — An der Karelischen Front wurde stellenweise in den
letzten Tagen ebenfalls heftig gekämpft . Eine Veränderung
der Stellungen ist aber nicht eingetreten . Nördlich von La-
doga haben die Finnen einen Gegenangriff versucht. DaS
Ziel der in Mittelfinnland etwa von der Mitte der finnisch-
russischen Grenze ausgehenden russischen Truppen ist, Süd -

finnland vom Norden des Landes zu trennen und so die Auf -
rechterhaltung der finnischen Kriegsmateriallieferungen außer -
ordentlich zu erschweren .

Nach einer Meldung aus Kirkenes sollen die Finnen am
SamStag früh die gesamten Industrieanlagen von Salmi -
jaervi in die Luft gesprengt und den Rückzug nach Pitka -
jorvi angetreten haben , wo sie neue Stellungen bezogen . Die
Russen befänden sich zur Zeit etwa in 12 Klm . Entfernung
von dem norwegifch -finnischen Grenzfluß Pasvik .

Di « Erfolqe der fowjetrufsischen Truppen in Nordfinn -
land haben am Freitagabend zu einer Gesamtmobili -
sierunq Finnlands geführt . Außerdem wurden Ge -
biete Finnlands als Gefahrenzone erklärt , so daß die Zivil¬
bevölkerung ihren Wohnsitz in den nächsten 48 Stunden ver -
lassen muß . Am bedeutendsten ist die Tatsache , daß sich die
Regierung zur Evakuierung der Aalandsinselgruppe
entschlossen hat , die eine Bevölkerung von etwa 80 000 Per¬
sonen zählt . Die Inselgruppe soll demnächst einem Angriff
ausgesetzt sein , der bezweckt, die Insel zu besetzen, um die
finnisch « Seefahrt mit Schweden zu kontrollieren .

Will M England um seinen Beitrag zur Landarmee
/ Frankreich verlangt erneut Truppen von England"I IIII MI ♦ ' Muß die Luftwaffe hinter der Landarmee zurücktreten ?

Drahtmeldung ui rei itSndigen Vertreter »
PT . Haag , 17. Dez . Wie wir seinerzeit berichtet habe »,

hat der französische Generalstab vor einigen Wochen einige
sehr klare Forderungen in London vorgebracht . Frankreich ,
so wurde erklärt , könne den Zustand der allgemeinen Ueber -
Mobilisierung auf die Dauer nicht ohne ernsteste Gefährdung
der wirtschaftlichen Widerstandskraft des Landes ertragen ,
da eine rücksichtslos und bedenkenlos durchgeführte General -
Mobilisierung , einfach nach dem Motto : Möglichst viel Mann
unter die Fahnen zu bringen , das Hinterland und seine
lebenswichtigen Betriebe in einer Weise von Arbeitskrästen
entblößt hat , daß ganze Unternehmungsgebiete stilliegen oder
nur notdürftig aufrechterhalten werden können . England
müsse deshalb einen großen Teil , und zwar einen bestimm -
ten Prozentsatz , der augenblicklich von französischen Truppen
gehaltenen Stellungen durch englische Kontingente ablösen ,
um Entlassungen von französischen Jahrgängen zu ermög -
lichen. Nach langem Zögern hat der britische Kriegsrat auf
das französische Drängen hin eingewilligt , einen Teil der
bisher weit hinter der Westfront , nämlich

hinter der belgischen Grenze , liegenden englische« Truppen
nunmehr in einen kleinen Abschnitt der Westfront an der
Maginotlinie bzw. ihrem Borgelände zu bringen , um dort
französische Truppen abzulösen . Nun erfährt man aber , daß
die französischen Stellen sich mit diesem Zugeständnis noch
nicht zufriedengeben , sondern zum zweiten Male in London
vorstellig geworden sind. Diese zweite französische Vor -
stellung traf ausgerechnet in einem Augenblick ein , als sich
England eben selbst die Frage vorzulegen beginnt , ob es
überhaupt imstande ist , mit seiner immerhin beschränkten
Mannzahl den gleichzeitigen Höchsterforöernissen der Flotte ,
der Luftwaffe und der Armee gerecht zu werden . Diese Frage
hat zu einer sehr aufschlußreichen Debatte in der großen
englischen Presse geführt . Es ist bezeichnend für die ganze
englische Mentalität , daß man sich

erst jetzt in London zu fragen bequemt , wie mau diesen
Krieg gewinnen will ,

nachdem man bisher sich mit der einfachen Behauptung be -
gnügt hatte , daß man ihn gewinnen wird . Tie Diskussion
ist dadurch entstanden , daß man nun allmählich in England
eingesehen hat , daß die bequeme Erwartung , die Westmächte

hätten nur einen „passiven Abwartekrieg " zu führen , daS
heißt zu warten , bis die Blockade Deutschland erwürgt habe ,
doch zu naiv war . Ein Teil der letzten Geheimsitzung bei
Unterhauses ist „Enthüllungen " über diese verspätete Ein -
ficht vorbehalten gewesen . Selbst der „Daily Telegraph " gibt
jetzt zu , daß die Blockadewaffe doch nicht so wirksam ist als
Fachleute erwartet hatten . Ist deshalb eine „Wartepolitik "
noch zulässig ? so fragt Gordon Lennox , der diplomatische
Korrespondent des Blattes . Frankreich verlange englische
Armeen . Das Peinliche aber sei , daß Englands Mann -
reserven nicht für eine entscheidende Steigerung der Flotten -
und Luftflottenbedürfnisse gleichzeitig genügen , geschweige
denn für alle drei Wehrgattungen zusammen . Gordon -
Lennox meint , daß deshalb die Frage für England lauten
müsse , ob es

alles ans die Karte der Luftflotte setzen
solle durch ihren Ausbau ohne Rücksicht auf die beiden
anderen Waffengattungen oder man sich damit abfinden solle,
in der Luft mehr oder weniger defensiv zu bleiben , um dafür
die Verstärkung der Landwaffe und der Flotte durchzufüh -
ren . Die Entscheidnug müsse rasch fallen , denn eine Ver -
lagerung des Schwergewichts auf die Luftflotte benötige
langwierige industrielle Umstellungen Wenn jedoch der
Kriegsrat sich den französischen Froderungen beugen unb
neben der unweigerlich immer an erster Stelle bleibenden
Flotte die Armee bevorzugen sollte, dann

müßten einige der größten Flngzeugproduktionsplän «
umgestoßen werden zu Gunsten der Armeernstnng .

Im „News Chronicle " beschäftigt sich Sir Walter Layton
mit derselben Frage . Er gibt zu , daß England sich vor -
bereiten müsse, einen größeren Anteil am Landkrieg zu
übernehmen , ob es wolle oder nicht. Leider aber , meint der
„News Chronicle "

, könnte die Ausdehnung der englischen
Armee nur sehr langsame Fortschritte machen, insbesondere
was ihre Bewaffnung betrifft . Als Notlösung schlägt des -
halb Layton vor , daß die englische Heeresleitung sich damit
abfinden möge , englische Truppen nach Frankreich zu schicken,
die noch nicht vollständig mit Material aus -
gerüstet seien und die dann mit französischen Waffen ,
insbesondere mit französischer Artillerie , ausgerüstet werden
könnten .

Trotz Konvoi und Routenbrie?en verweigern die
dänischen Gceieuie Eng !andfat»rlen

Kopenhagen , 17. Dez . Tie offiziell anerkannten Organi -
fationen der dänischen Seeleute »Steuermannsvereinigung ,
Maschinisten - , Seemanns - und Schiffsheizer -Verband , Radio -
Telegraphisten -Vereinigung und Dänische Schisss -Restaura -
tionsvereinigung » haben beschlossen , daß sich kein Mitglied
der Organisation in Zukunft für eine Englandfahrt an -
heuern lassen soll, wenn nicht die Gewähr dafür ge-
geben ist , daß das betreffende dänische Schiff von
einem anderen neutralen Schiff begleitet wird . Die
dänische« Seeleute haben damit bewiesen, was sie von den

englischen Geleitzügen halten . Auch die Bestrebungen der
hiesigen englischen Gesandtschaft , die dänischen Kapitäne durch
sogenannte versiegelte Routenbriefe an den Eng -
landhandel zu binden , sind fehlgeschlagen. Bis vor etwa
zehn Tagen sollte sich jeder Kapitän , dessen Schiff nach Eng -
land auslaufen wollte , bei der englischen Gesandtschaft ein -
finden , um dort einen versiegelten Brief in Empfang zu
nehmen , in dem angeblich sichere Routen bezeichnet waren .
Der Brief durfte erst nach Verlassen des Hafens geöffnet
werden . Wie sicher diese Routen waren , geht aus dem
Schicksal des dänischen Luxusdampsers „Canada " hervor , der
einer englischen Anweisung folgte und dabei in der Nordsee
auf eine englische Mine lief.
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Lebensmittel - Karte
Die Abschnitte für Kaffee-

mittel stellen es dem Käufer
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dem vorgeschriebenen Gewicht
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Es ist ungemein wichtig,
die Abschnitte richtig in Zusah
und Ersah einzuteilen : Denn
der hohe Gehalt an Znulin,
Früchtzucker, Karamel und
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Mühlen
Franck

Äajfee-Husah
bietet bei richtiger Ausnutzung
der Kartenabschnitte ein beson-
ders gehaltvolles und ergiebiges
Kaffeegetrank .
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&n kleiner , ockergelber Roadster
In dem dichten Regenschleier schienen die Gaslaterne, >

wie gelbe Kinderballons in der Luft zu hängen . Im Hinter -
grund der kahlen Gärten dämmerten die Umrisse der gro -
ßen altmodischen Villen , die dem Westen Basels ihr Gepräge
gaben .

Vor dem ,Mub der Aerzte " in der Nähe der neuen Rhein
Lrücke parkten gut zwei Dutzend elegante Wagen . Scheinbar
verlassen standen sie mit triefenden Scheiben und Verdecken
an der Bordschwelle . Nur hin und wieder verriet der auf -
leuchtende Glutkopf einer Zigarette , daß hinter den regen -
verhangenen Scheiben mit hochgeschlagenem Mantelkragen
ein Fahrer fröstelnd die Rückkehr seines Herrn erwartete .

Als es von der nahegelegenen Johanniskirche Elf schlug ,
bog ein kleiner , ockergelber Roadster , von dessen Verdeck die
Wasser des Himmels in kleinen Bächen herabtropften , um
die Ecke der Zwinglistratze . Obwohl der Scheibenwischer utt -
ermüdlich seinen Halbkreis beschrieb, war er kaum imstande ,
die Sicht für die junge Dame am Steuer freizuhalten .

Als Sylvia van Huizen in die Zwinglistraße einbog , ver -
langsamte sie das Tempo . DaS Klubhaus der Aerzte war
ein Eckbau, äit dem sie jetzt langsam vorüberfuhr , um kurz
vor der Uferpromenade zu wenden . Langsam fuhr ste an den
parkenden Wagen entlang und spähte dabei nach den wenigen

Ob Reparatur , ob neue Apparate
Stets out bedient Dich . . . .

RADIO -ADE 1
RUF 5015

Kaiser -ECKE-
Adlerstrasse

Droschken aus . die zwischen den elegantere « Privatwagen
auf ihre Auftraggeber warteten .

Der kleine , ockergelbe Roadster hielt plötzlich neben einer
Taxe , und ein schmaler , von einem Regenschutz umhüllter
Frauenarm wurde sichtbar. Ein Klopsen an die Scheiben
des Mietwagens schreckte den Fahrer aus seinem Halbschlaf
auf und unwillig starrte er den Störenfried an.

,Hallo , haben Sie de» Baron Wenzloff gefahren ?" fragte
eine helle Mädchenstimme aus der Dunkelheit .

Unablässig fiel der Regen und hüllte das Wenige , das die
Nacht noch nicht ganz in den Falten ihreS Kleides verbor -
gen hielt , in einen unbestimmten Schleier . Der verärgerte
EHauffeur kurbelte die Seitenscheibe seines Wagen ein we¬
nig herab . „Warum ?" brummte er grob , nachdem Sylvia
ihre Frage wiederholt hatte . Ein leiser , metallischer Klang ,
dessen Bedeutung ex ' sofort erfaßte , machte ihn jetzt unver -
sehens höflicher .

„Gewiß , meine Dame "
, bejahte er diensteifrig . Ein Fran -

kenstück wechselte den Besitzer.
„Wohnt der Baron nicht im Earlton ?" fragte dieselbe

Stimme wie vorhin .
„Nein , im Viktoria ."
„Danke ! Zwanzig Frank , wenn Sie jetzt einfach weg-

fahren ."
„Aber ich bin doch bestellt !"
„Also gut , hier haben Sie fünfzig Frank . . ."
Die Scheibe des Roadsters schloß sich . lautlos und der

kleine Wagen fuhr wieder an. In dem breiten Lichtschein
auf dem Asphalt der Seitenstraße tanzten wesenlose Schat¬
ten . Rasselnd sprang der Motor der Droschke an . Der
ockergelbe Roadster fuhr jetzt ganz langsam .

Plötzlich war das Schweigen der Nacht zerrissen . Auto -
türen fielen mit dumpfem Knall zu , Anlasser summten ,
Scheinwerfer blitzten auf . Dazwischen erklang eifriges Ge -
plauder , kleine Aufschreie aus Frauenmund , fröhliches Lachen.
Et » Wagen nach dem andern verließ seinen Parkplatz , um
baS Weite zu suchen. Auf den Eingangsstufen des Klub -
Hauses der Aerzte stand ein riesiger Portier , an dessen un -
ablässigen Verbeugungen ein guter Beobachter die Summe
der Trinkgelder abschätze » konnte , die er an diesem Abend
einheimste .

Der kleine , ockergelbe Roadster hatte gerade gegenüber
dem Eingang seinen Platz gefunden , wo er wartete . Hin
und wieder streifte ihn ein flüchtiger Blick, aber zunächst
blieb er unbeachtet . Die Wagenreihe rückte langsam auf
und zerstob gleichsam , nachdem der vorderste Wagen jedes -
mal einige Fahrgäste aufgenommen hatte , in alle Himmels -
richtungen .

Ein paar Herren kamen als letzte die Stufen herunter .
Ter eine von tynen war beträchtlich größer als feine Be »
gleiter . Sonst war , von ein paar großen , blitzenden Bril »
lengläsern abgesehen , in dieser Beleuchtung von ihm nichts
zu erkennen . Cr und sei» Begleiter unterhielten sich laut
md lebhaft .

Sylvia van Huitzen erkannte in dem großen Herrn sogleich
den deutschen Gelehrten wieder , bei dem sie als blutjunge
Studentin einige Vorlesungen über angewandte Psychologie
gehört hatte . Als sie ihn sah , wurde ihr Herzschlag schnel »
ler , und die Angst der letzten Stunden wich , wie von einem
Zauber berührt . Sylvia selber kam es seltsam vor , daß sie
sich jetzt so viel ruhiger und gelassener fühlte . Langsam kur-
bette sie die Seitenscheibe des Wagens herunter . Der Regen
schlug ihr ins Gesicht , aber sie achtete nicht darauf . In der
nächtlichen Straße war es wieder stiller geworden , so daß
ste einiges von dem Gespräch der drei Männer erhaschen
konnte . Im Widerschein des Lichts aus dem Foyer erkannte
ie die kleine , etwas zusammengesunkene Gestalt deS be-

kannten Psychologen Professor Sprüngli , der gerade den
hünenhaften Deutschen am Arm ergriff .

„Kommen Sie , Baron ", rief er mit seiner heiseren Stimme ,
„es ist ein Hundewetter ! Sie werden noch ganz naß werden .
Schade , daß ich meiner Frau versprochen habe , ste abzuholen ,
sonst würbe ich Sie in Ihr Hotel fahren . Haben Sie einen
Wasen ?"

„Eine Taxe ", erwiderte der Hüne und schlug den Kragen
seines Mantels hoch. Sylvia sah , wie er suchend den Kopf
nach allen Seiten wandte .

„Aber es ist ja gar keine Taxe mehr da"
, rief der Dritte .

ES war in der Tat so. Der einzige Wagen außer dem
ockergelben Roadster war die Limousine , welche Sprüngli
und seinen Begleiter wegbringen sollte.

„Teufel ! Sollte Sie Ihr Chauffeur im Stich gelassen ha-
ben ? Auf die Leute ist bei Regenwetter kein Verlaß . Wer
daS höchste Trinkgeld gibt , kann einsteigen , gleichgültig ob
die Taxe bestellt ist oder nicht !" '

„Kommen Sie "
, drängte Sprüngli , „meine Frau mag

eben warten . Sie werben noch gariz naß , wen » Sie hier
länger stehen bleiben ."

Sylvia sah , wie der Deutsche höflich abwehrte .
„Aber ich bitte Sie . DaS kann ich unmöglich verlangen .

„ Uli werde » b» .d eine» reichen Herr » kennenlerne », sich i» ih» «« Nebe»
»ad mit ihm eine Reise nach Wie» machen . . ."

„Ach — können Sie mir auch »erraten , was mein Mann da»» wohl (oftn
wird ? !**

Ich werde hineingehen und einen anderen Wagen herbei -
rufen lassen."

,Hetzt !" dachte Sylvia .
Der Anlasser summte auf und bann gewann der Roadster

mit einer scharfen, eleganten Kurve die andere Straßenseite ,
wo er gerade vor ben drei Männern stehen blieb .

„Eine ehemalige Studentin und Bewundert » des großen
Gelehrten bittet um die Gunst , Baron Wenzloff in fein
Hotel fahren zu dürfen ", rief sie. indem sie versuchte, eine
heitere Gelassenheit in ihre Stimme zu legen.

„Die Lösung dieses schwierigen Problems " , lächelte We«z»
loff und zeigte zwei Reihen blitzender Zähne . Höflich beugt «
er sich von seiner Höhe herab , Unmöglich , meine Dame , baß
ich Ihnen solche Umstände mache."

„Steigen Sie rasch ein , sonst werden Sie noch nasser , altz
Ste schon sind !" Sie öffnet « die Wagentür . Der Deutsch«
wandte sich , ei» wenig verwirrt , an seine beide» Begleiter :
,^Soll ich ?"

Die beiden hinter dem Baron stehende» Männer warf «»
einen halb mißtrauischen Blick in baS Innere deS Wagens .
Sylvia lächelte ihnen heiter zu. .Hetzt um Gottes willen nur
keinen Verdacht erregen "

, dachte sie. Jemand stieß die Wort «
„Vorsicht" und „Gangster " hervor .

„Unsinn !" sagte Wenzloff und beugte stch hinunter , ent »
schlössen einzusteigen . Kaum saß er neben der Fahrerin , als
auch schon die Tür zuschlug und der Roadster scharf anfuhr .
Wenzloff hörte noch ben unterdrückten AuSruf eines feine »
Bekannten , dann fiel er von dem Vorstoß deS Wagens i«
ben Sitz zurück. Die beiden undeutlichen Schatten hinter der
regenverhangenen Scheibe verschwanden jäh nach rückwärts ,
als habe sie eine Versenkung verschlungen .

Sylvia gab Gas und brachte den kleinen Wage » ans
Touren . Schweigend fuhr sie die Zwinglistraße hinunter , ge»
wann die schnurgerade Jurapromenade , die st« in südliche«
Richtung hinunterraste .

Immer «och strömte d«r Regen vom nachtschwarzen Hirn -
mel herab . In der Fahrtrichtung war die Sraße fast frei ,
doch von der Innenstadt her kam ihnen eine unübersehbar «
Reihe von Wagen entgegen . Vor ihnen , in der Ferne , läge «
unbestimmbare , strahlende Lichtbünbel , die ben Himmel über
stch blutigrot färbte ». DaS war die Gegend um den Haupt -
bahnhof , wo ungezählte Theater , KinoS und TanzklubS ble
Menschen durch Licht anzulocken versuchte».

Baro » Wenzloff musterte stumm feine Begleiterin , dt«
aufmerksam nach vorn « spähte und ohne Zweifel eine gut «
Fahrerin war . Er « rinnerte sich nicht, daS jung « Mädche«
schon in seinem Leben gesehen zu habe». Dann stellt« er fest ,
daß sie schön war . Das blonde Haar schaute hier und da i«
koketten Wellen unter der 'Regenschutzkappe hervor . Di « Haut
ihres Gesichts schien zart und fein, ein wenig zu blaß , wi«
er bemerkte .

„Ein « Studentin , die es als Ehre ansah , ihn , den bekamt «
ten Gelehrten in sein Hotel zu fahren ?" — Woher wüßt «
ste, daß er heute abend , vor einer kleinen , internen Ver »
sammlung im Klub der Aerzte einen Vortrag gehalten hatt «.
War ste etwa gar für daS Verschwinde » „seiner " Taxe ver-
antwortlich ? grübelte er mit erwachendem Mißtraue «.

.Habe « Sie Angst ?"
Diese plötzlich hervorgestoßene Frage , das erste, was di«

Fahrerin seit der Abfahrt äußerte , überraschte Baron Wenz»
loff derart , daß er eine ganze Weile brauchte » ehe er ant¬
worten konnte .

„Nein , warum ?"
Sylvia warf mit einer bezeichnenden Gebärde ben Kopf

zurück. ,Hhre beiden Begleiter fahren hinter uns her. Biel -
leicht befürchtet man , daß Sie entführt werden sollen."

,Hch habe auch nicht eine Minute lang an eine derartige
Möglichkeit gedacht", sagte er verblüfft .

„Sehr unvorsichtig ! Ich bin überzeugt , baß die wissen-
schaftliche Welt eine ganz hübsche Lösesumme Aufbringe «
würde , um Sie zu befreie «. Meinen Sie nicht auch?"

,X > nein , da irren Sie stch sicher !"
Sie schwieg , da jetzt an der Kreuzung LieStaler Straß «

der Verkehr ihre Aufmerksamkett beanspruchte . Er bs»
merkte , daß ste die Hauptstraßen nned und in eine stillere
Straße in Richtung des Münsters einbog . Dadurch hatt «
er die Möglichkeit , das Gespräch wieder aufzunehmen . ,LSis»
sen Sie denn überhaupt , wo ich wohne ?"

Ste nickte . ,Hm Viktoria ".
„Sie haben sich gut orientiert ."
„Das war keine große Leistung ".
„Sicher nicht. Vielleicht haben Sie meine » Wagen unter

irgendeinem Borwand fortgeschickt?"
„Wenn Sie fünfzig Frank einen Vorwand nennen ?"
„Also Bestechung !" erklärte er gutgelaunt . „Darf ich

wissen, was Sie damit bezwecken?"
„Eine Gegenfrage ". Sie nahm geistesgegenwärtig de»

Fuß vom Gaspedal , bremste so scharf, wie es der regennaff «
Asphalt erlaubte , und vermied dadurch in letzter Sekunde
einen Zusammenstoß an der Grindelwaldgasse . „Dieser ver -
wünschte Regen ", klagte sie, „man kann kaum etwaS sehen."

„Sie wollten mich etwas fragen ?" Der kleine Roadster
war wieder in Fahrt gekommen und näherte stch nun lang »
sam dem Zentrum . Beim Münster bog Sylvia links «in .

„Ich wollte Sie bitten , mir eine Viertelstunde zu opfer «.
wenn wir bei Ihrem Hotel angelangt stnd. Mein Anliege »
läßt stch nämlich nicht nebenbei beim Fahre » erklären ."

„Wenn Ste ein Anliegen an mich haben , verehrtes FrS «->
lein ", sagte er mit einem plötzlich erwachenden Unlustgefühl ,
„wäre eS wohl besser, Sie kämen damit am Tage . . ."

I
iFortietzuna folgt . »

« orvrigd ! « d-n .B- rl - g, > . n . I . Berlin <3.

M Kattaemei
Nicht nur überbrühen ,fondem
richtig kochen, SMinuten lang/



Kabarett
„ Regina

"

in neuen Räumen
Zu Karlsruhes bekannten UnterhaltungSstättcn von Äus

zählt auch das Tanz - (! abar « t „Regina "
, das nach der Macht¬

ergreifung mit der Uebernahnie durch die neue Direktion
Otto Hitschlcr nicht nur den Namen des früheren Nacht-
lokalst des Cabarets Roland , sondern auch den Geist , der
in diesem geherrscht hatte , grundlegeild änderte . Zo bekam,
nach dem ein neuer Kulturwille den jüdischen Ungeist hinaus -
gefegt hatte , das Unternehmen rasch neuen Klang und
neues Ansehen , wozu nicht zuletzt auch die gute » , sorgfältig
zusammengestellten Unterhaltungsprogramme bei¬
trugen .

Doch Sie fortschreitende Entwicklung der Gauhauvtstadt
zwang bald zu einer Verlegung der Unterhaltungsstätte ? da

das bisherige Gebäude vom Staat angekauft wurde . Ein
gluckliches Zusammentreffen bot die Möglichkeit , mit der Er -
Werbung des Bereinshauses des KTB 18W , der „Bier
Jahreszeiten " in der Hebelstraße 21 , Räume zu finden ,
die sowohl dem Bedarf des Publikums , wie den Entwicklungs -
planen und dem weiteren Ausbau entsprachen . Die großen
Gesellschaftsräume im 2. Stock wie die bisherigen Wirtschafts -
räume der „Bier Jahreszeiten " im Erdgeschoß wurden nach
einem großzügigen Bauvorhaben von Grund auf umgestaltet ,
wobei alles aus das Modernste nach den Gesetzen neuzeitlicher
Raumkunst und zweckmäßiger Bewirtschaftung eingerichtet
wurde . Am gestrigen Tamstag , den 16 . Tezember , wurde
die ueu und schöner erstandene „Regina " dem Publikum mit
einem ausgezeichneten Programm übergeben , von dem bei

der gestrigen Borbesichtigung einige Kostproben gezeigt
wurden .

Eine geräumige Bühne , die auch für Schaunummern wie
Trapez - Attraktionen geeignet ist , ein lachsfarben ausgeklei -
deter Zuschauerraum , der au die 4M Gäste faßt , eine gute
Küche, ausgezeichnete Kapellen sowohl in der gemütlichen
K ü n st l e r st u b e des Erdgeschosses wie in der geschmack-
voll eingerichteten K ö n i g i n b a r und dem repräscntati -
ven Kabarett - und B a r i e t ö - Z a u s ch a u c r r a u m
deZ zweiten Stockes — all das wird dem Tanz -Kabarett
.Regina "

, das täglich mehr als 50 Volksgenossen Brot und
Arbeit gibt , neue Krcnnöc in und außerhalb Karlsruhes
gewinnen .

^ ^ *
*

*

Das führende Haus am Plalze — Täglich pünktlich 16 Uhr : NACHMITTAGS - VORSTELLUNG mit ungekürz -
tem Programm ! Abends 20 .45 Uhr : Beginn der ABEND -VORSTELLUNG ! Programm siehe Plakatanschlag !

Spiegier
Kdrlsruhe - Kaiserstr. 86

Möbelschau und Verkauf
in 6 Stockwerken

Lieferung der Tische für Kabarett u . Bar

PAUL SCHULZ
das grofye Fachgeschäft
für Innendekoration

KARLSRUHE
Kaiserstraße 19.7 Fernruf 6746

J . Braunschweiger
Blechnerei und Installationsgeschäft

Gas - , Wasser - und Entwässerungs -

Anlagen , Bäder , Klosetts , Toiletten , so¬
wie sämtliche Dach - Reparaturen , elek¬
trisch geschweißte Drahtgestelle etc .

Karlsruhe I. B., Zirkel 18, Telefon 2137

ßautedarf

Mttller- Glauner - Taxis
Karlsruhe , Karlstr . 110 112
Telefon 7576 , 7577 , 7580

Baumaterialien oller Art , lo
den - und WandploMenbeläge .
Asphalt , Ertlich , Uolieritngen .

Ständige Muster - Aus¬
stellung in Wand - und
Bodenplattenbelägen .

August Buizer
Gipser - und Stuhhaieurgeschäft

Karlsruhe . Belchenstr. 7 . Telefon 1760

mobei - Qoos
Kreuzstraße 26

„ Rowenta "
Doppelfilter - Kaffee - Maschinen

D. R. P.
"_ ~""

Generalvertretung :

Wieber & Co . , Mannheim
Tattersallstiaße 4 Ruf 40 387

A tv pn 1 isi o erifll Ivb ei

TREFZGER
Möbel/Fabrik und Einrichtungshaus
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 9 7

Mausfassadenreinigung
II lasch , gußbodenschteiferci
Sandstrahl - Entrostungen

Spez . . Geschäft P . BecHtoSd
Karlsruhe , Hirschitroßs 49 , Telefon 3905

Behnche « zschache
MALERMEISTER

Karlsruhe Klauprechtstraße 9

Ausführung sämt¬

licher Maierarbeiten

Alle Instrumente für MUSIK
zu Unterhaltungu . Tanz , besonders

3 >ianos , Akkordeons ,
Saxophone , Schlagzeuge

bei

musjkuou » KaUerslraße 175

hernspredier 3d9

Max Vclx

Elektrogeschäft

Breisgaustraße 7 Fernsprecher 5259

K . Schweriner
Markgrafenstr . 33 , Fernsprecher 2639
Gegründet 1890 *
Bauschlosserei - Eisenkonstruktionen

£ . Schnepi
Telefon 6531 — Amalienstraße 26

Deutsche Metallkunst
Kunstgewerbliche Metollarbeiten , Beleuchtungskörper

£ eo
Zimmergeschäft

Neue Anlagestraße 40 , Fernsprecher 7833

Frift Rudolph
Baumeister

Die beliebte Heimafzeifung !

ä

Hochbau - Tiefbau

und Eisenbetonbau

KARLS RUHE

Marienstraße 96 , Fernsprecher Nr . 5200
Gesellschaft für Hotelbedarf

uoun . * t Hz ßeitsingei
üiliden 5 Co ., Kl ST hjr

0\ e^

<6 # » w Ml
O . H , G .

Kreuzstraße 25
Telefon Nr . 2586



Am Sonntag
ÜFA-

Theater
Seginn

2 .00
4 .00,6 . 00 ,
8 . 30 Uhr

Capitol
Beginn
2 .00

4 .00,6 . 00 ,
8 .30 Uhr

Der interessante
spannende Kri¬
minal - Film der

UFA

Kennwort
Mackin
Paul Dahike

Hilde WeiBner , Ala. Hehn ,
Viktoria ». BellasKo ,

Harald Faulten

Vothen

Alpenkorps
im Angriff

Bad. Staatstheater
Sonntag , 17 . Dez ., 10 . 30 - 12 . 30

Engelchen Benyelchen
Weihnachtsmärchen v . Dieffenbach

Nachm . 15 - 17 Uhi

Engelchen Benye chen
Weihnachtsmärchen v . Dieffenbach

Abends 19.30 - 22 . 15 Uhr

Der GvangeSimann
Oper von Kienzl

Montag : Madame Butterfly (geschl .)
20 - 22 30 Uhr

Dienstag , 19 . Dez ., 15 - 17 Uhr
Engelchen Bengelchen (qeschl .)

Abends 20 . 22 Ii Uhr

Hochzeitsreise ohne Mann
lu - t -piei von l.en -

Preise 0 .75 — 3 .95 RM.

Td SCHULE

Braunagel
Nowack -Anlaqe 13 — Ruf 5859

Beginn neuer Kurse
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit

Rasiermesser , scheren
Haarfchneidemarchinen
schleift und rcpa ziert
Schleiferei und Stahl Warengeschäft

Karl Hummel
Werderstraße 11/13

Tisch - u. Lese - Lampen
Bügeleisen , Heizkissen
u. sämtl . Elektrogeräte

vom

flcfekc fachgescha -ß- fW

iAkut iKaläfcif
Amalfens *r . 25
Hinter der Havpfpost -

Tel . 1207 .

tw Vefchenk

fc ü ®

Zu haben an der Kasse im

Ufa -Theater u . Capitol

Das Heft enthält 3 Ufa -Theater -
sdiedcs im Werte von RM. 1.—
und 4 Ufa - 1 heaterschedts im
Werte vom RM. - .50 , die an den
Kassen aller Ufa Theater beim
Losen einer oder mehre : er Ein
trillskarten bis zum 31 Mai 1940
in Zahlung genommen werden

Radio - ic
Schat - Uhr ' O . -

Plattenspieler
59 . - bis 130 —

Plattensaiel -
sch ranke
138 . - 350 . -

Schallplatten
Ein zweiter

Lautsprecher
22 .50 , 43 50 usw

Das Idealste :
Ein neuer

Rundfunk -
Empfänger

35 . - bis 300 . -

raiiMw
FREYTAG
Herrenstr . 48 , Ruf 6754

Sonntag von 12 — 5

geöffnet

Schwarzwaldverein
* * * Zweig Karlsruhe

Der ursprunglich auf 21. 12 . angesetzte Weihnachtliche

Xichlbilder - Worirag
von E. v . Pagenhordt , Baden - Baden

ist verlegt auf Mittwoch , 20 . Dez. - ° Uhr ' in - de" - c,roßen
Colosseum - Saal , Waldsf r.

Die musikalische Umrahmung wird ausgeführt Von den Mitgliedern ^
des HJ . -Bannorchesters 109 «Klavier : Robert Weiler : Violine : Karl
Heinz Ebert ; Violincello : Manfred Tchradi ) . Am gleichen Stbend wer -
den auch die Wander -Ehrenzeichen verteilt . Eintrittsgeld für Mitglieder
und Angehörige sowie für die Mitglieder , des Alpenvereins und Ski -
klub 20 Pfennig : für Nichtmitglieder 40 P .fg . Ter gesamte Erlös , ohne
Abzug der Unkosten , wird an das Kriegswinterhilfswerk abgeführt .

ProHiisciie Unactits - GescHe

L . IVfarfeerf
Damenmoden

Karlsruhe Kaiserstraße 189

Herschiedenes
Wer vermittelt

Abgabe vorzüglicher

» ! l « <
co. 2100 ha . mit gutem Bestand oit Reb¬
wild , Silasirschen eti . im südl . Schwarz ,
wald . Angebote unter fi . 91. 8679 an

Westdeutsche Anzeigen -Gesellschast ,
Köln a . Rti . , Hohestratze 52.

Zu verkaufen
Die sehr interessanten

Köhler 's Flieger - , Heeres¬
und Kolonial - Kalender

Preis je 1. 30 RM., sind vorrätig bei

Buch - AUF z » M> m a ■ Herren •
händig . straße 3

3 Kinder
mit Vater und Mutter
zahlen zusammen 7,60 RM . Mo -
natsbeirraq . Line gute Kranken-
versickemnz ist gerade beute not-
wendiger denn ie. Fordern Sie .bitte
unverbindlich Prospekte an.
Deutsche Mittclsiandskrankenkaffe
„Volkswohl ", V . a . G., Dortmund
Ks? , vir . - Kieker , Karlsruh «»

Xarlstrave 53 Ruf 395S
Vertreter allerorts gesucht

£ u vermieten
Je eine

5 u. 6 Zimmer- Wohng .
mit Zubehör , sofort oder später zu
vermieten .
Redtenbacherstr . It . 3. Stock , Tel . 5906.

Karlsruhe , Friedenstraße 8, III .

Schone Wohnung
5 — 6 Zimmer

Bad ü . Glasveranda ( ruhige Lage ) , so.
fort beziehbar , evtl . auch später , zu der -
mieten . Besichtig Mittwoch , d. 20 . Dez .,
11— IS llhr . Anschriften an
Max « orn , Dentist , Güglingen -Württ .)

Telefon Amt Brackenheim IS?.

Schöne , geräumige

z Zimmer - Wohng .
mit Mansarde , eingerichtet . Bad , Ofen .
Heizung , Vorgarten mit Veranda und
grober Veranda nach der Hofseite , auf
sofort zu vermieten . Schöne ruhige
Wohnlage . Auskunft bei

Kugler , Soficnftratze 171, parterre .

Jederzeit stehen wir zu Ihrer
Verfügung '

Miker - iMeiei Max Werner
Douglasstraße 22 Telefon 6771

Autoblechnerei - Kühler - Benzintank
Reparatur und Neuanfertigung

Albert Hunn - Zähringerstraße 42 - Telefon 4187
Srunnen R,tk '

Bahnhofstraße 16 — Telefon 2271
mninderei

Wilhelm Wiederroth 04 f | E
Waldstr 'aße 28 — Telefon 0 I VW

SCHUT2MARKE

Neureut

Telefon 3640
oetekuv - insiiiut

Theo Pfitsdi
Feierabendweg 29 - Telefon 7406

Elektrische Anlegen jeder Art Max Lippold Cflf C
Mathystraße 26a Ruf DU » W

diem . Rclni ? . , GroS - Wäsdi . M PA " t AO
Ettllnger straBc65/67 , Telefon 4wU I ' Ii0

1„ J1 Frtni Lulpold ,Sofiemtr . 152, Eck « Körn eist . QO *1 ß
IdOl unä MQhlburg, Rhcinsüaße 36a VW I 0

immorniien Kaiserstr . 82 a 461
InkassoAdolf Dornas

KarUtrafie 114, II. — Telefon 6956
Keiierei - fledert Dlttmar & C o.

KarlsfraSe 60 Telefon 80

1- HeUCk
K°" *r" r2Dl , 67, V5SS1027

Nacht . Telefon
Robert -Wogner -Allee 25 1951
J. Kratzert
Goethestr . 20 , Telefon 216

Ieder
Art - Reparaturen / C '1 QQ

imll Sauter , Yorkstr . 53 , Telefon V I Ow

Photo -6/ock Kaiserstraße 89 und 221
022/23

Radio - Kaiserstraße Telefon

Ecke Adlerstr . 0

Eilboten - Institut , Möbel - und Gepäck - Qfifi
Transporte , Zähringersfraße 84 , Tel . vDv

SchlossereiG . Oroke , Herrensfraße 5, Telefon 325
iPheifiihniBOPhieiOll repariert schnellsfens diu . Piepenbrlnek 7791

DUII GlUllldOUIIliUH Mech -Meister, Schüfzenstr .36,Telefon I fWl

Rüppurrerstraße 8, Telefon 2453
n repariert Karl Bassemir <4 Q4fi

Ettlingerstraße 49 , ( el . I wfcO

Trainings »
Anzüge

in guten
Qualitäten
mit und ohne
Reißverschluß

klein . . . ab 3 - 70

größer . . „ 4 60

mittelgroß „ 5 65

groß • . . „ 7 . 10

extragroß „ 8 . 45

& «ftttdKe §™
KAK.LSKUH6

Schenken macht
freude!

was für Überraschungen e, auch sein mögen , mit
denen Sie Zlire tieden gerne erfreuen wollen

Sie werden sich In jedem falle fron und
Mieden Mlen , wenn Sie letzt In aller Stille
und Heimlichkeit aussuchen und Ztzre weliinochts-
cfnhäufe machen können. wir möchten Itznen
deiiilfiich sein, möchten Ztznen die krsiillung aller
großen und kleinen wünsche recht leicht machen
und bitten Sie in Zlirem eigenen Interesse, recht

bald zu un , ,u kommen .

Heute und Sonntag , den 24 . Dezember , von 12 — 17 Uhr geöffnet !

Amtliche Anzeigen
i « mtL « elaimlmachungen entnommen!

Karlsruhe .
Aufbauplan für das Gewan »
„ Im oberen Sandseid " der
Gemeinde Hochstetten .

Auf Grund der §§ 11, 21 Nr . 7 der
Bezirlsbauordnung vom 24 . 2. 193S in
Berbtndung mit § § 2, 4 der VO . über
Baugeftaltung vom l ». 11. 19ZS ( RGBl .
I S . SZS) habe ich den Nufbauvlan für
das Gewann , „ Im oberen Sandfeld ."
der Gemeinde Hochstetten nebst den
Aufbauvorschriften genehmigt . Ter Plan
uNd die Aufbaiivorschriften liegen dau -
ernd zur öffentlichen Einsicht beim
Landrat Karlsruhe , Zimmer 18, und
auf dem Ratbause in Hochstetten offen .

Mit dem Tage der Bekanntmachung
tritt der Aufbauvlan in Kraft .

Karlsruhe 7. Dezember 1939.
Ter Sandra «.

J ^OBZELLANf
KRISTALLS

JCEHAMIKEN
GESCHENK-ABTim
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MKriKten aus dem Lande
Alls Rordbaden

Zuchthausstrafen für jugendliche BolksschLdlinge

Mannheim , 17. Dez . Das Mannheimer Soudergericht ver -
urteilte drei junge Heidelberger , die während der Per -
dnnkeliing in Heidelberg zwei heimkehrende junge Mädchen
angehalten und gemeinschaftlich unsittlich belästigt hatten , auf
Grund der Verordnung gegen .VolkSschädlinge zu empfind -
lichen Zuchthausstrafen . Ter 27jährige Haupttäter erhielt we¬
gen zweier Sittlichkeitsverbrechen vier Jahre Zucht -
haus " und drei Jahre Ehrverlust , während die beiden ande -
rcn 19- nnd l8 - jährigcn Angeklagten wegen je eines Tittlich -
keitsverbrechens zu je z w e i Jahren Zuchthaus und
zwei Jahren Ehrverlust verurteilt wurden .

Tauberbischosshcim : Das goldene Treudienst -
Ehrenzeichen wurde 6em Steuerinspektor Theodor
Brückmann für seine vierzigjährige Dienstzeit überreicht .

fr . Mosbach : Notizen . Ans der Meisterfachschule in
Pforzheim haben Schlosser Valentin Tambach von hier und
Julius Rieth von Biiligheim die Meisterprüfung im Ma¬
schinenbau mit gutem Erfolg bestanden . — Tic Landwirt -
schaftsschnle Mosbach nimmt am 2. Januar 1940 ihren Unter -
richt wieder aui . In Unterschivarzach trat Ratschreiber i . R .
Philipp Engert in noch bester Gesundheit in fein 75. Lebens¬
jahr ein .

l . Oftersheim : Kind s ch iv e r v e r b r .ü h t . In einem un -
bewachten Augenblick siel in der Heidelberger Straße ein
Kind in einen Waschzuber mit heißem Wasser . Das Kind er -
litt dadurch schwere Brandwunden und mußte sofort der
Heidelberger Klinik zugeführt werden .

&. Langenbriicken (Amt Bruchsal ) : Verschiedenes .
Privatier Karl Meis er , der älteste Parteigenosse der hie -
sigen Ortsgruppe und Träger des goldenen Ehrenzeichens ,
starb im Alter von 82 Jahren . — Nachstehende Volksgenos¬
sen konnten in den . letzten Tagen Geburtstag feiern : Johann
Baptist Bender ( 71 ) ; Johann Herrling ( 76 ) ; Konrad Dick¬
gießer ( 78) ; Heinrich Speckert ( 70 ) ; Maria Bertsch Wtw . ( 75 ) ;
Maria Bellm (71 ) und Wallburga Brann (82) Jahre .

Menzingen ( Amt Bruchsal ) : 90 Jahre alt . Am gestri -

gen Samstag konnte Frau Luise Stoll Witwe , geb . Lehmann ,
ihren 00. Geburtstag begehen .

Psorzheim : Tödliche Unfälle . Durch einen Sturz
in seiner Wohnung zog sich ein 07 Jahre alter Mann einen
Oberschenkelbruch zu und starb an dessen Folgen . — In der
Güterstraße stürzte ein 36 Jahre alter Mann zn Boden und
trug dabei eine Wnude an der rechten Schläfe davon . Zwei
Stunden später ist der Männ gestorben .

Pforzheim : S e l b st m o r d v e r s n K . In der Rofenstraße
versuchte ein Ol Jahre - alter - Mann sich durch Leuchtgas das
Leben zu nehmen . Er liegt im Krankenhaus hoffnungslos
darnieder .

Reue Verbesserungen im Reisezugfahrvlan
Karlsruhe , 17. Dez . Die Reichshahndirektion macht darauf

aufmerksam , daß im Bestreben einer fortgesetzten Verbesse -
rnng des Reisezugfahrplanes auf vielen Strecken,des Reichs -
bahndirektionsbezirks seit 1 . Dezember 1939 , der Ausgabe
des letzten Reichskursbuches , weitere Personenzüge eingelegt
wurden .

In Betracht kommen die Strecken : Offenburg — Heidelberg ,
Baden -Oos —Baden - Baden , Lahr - Tinglingen —Lahr Stadt ,
Appenweier —Kehl , Freiburg —Müllheim , Freibnrg —Seebrngg ,
Meckesheim —Heidelberg , Offenburg —Konstanz,Basel — Walds -
Hut—Weizen .

Bei den D - nnd Eilzügen sind keine Aenderungen einge -
treten . Nähere Auskunft erteilen die Bahnhöfe .

Äcschcnlpalete für !.c werten fertiggemacht
Ausnahme : HAg . Hans Hpick

Allen BaSenern eine frohe Weihnacht
Sondermatznahmen des Gauieuers »ur die rücksemdrien Zioitsgenossen - Ausgabe von über 1 SUMlion Wertscheine

51000 K -nder werden beschert

Karlsruhe , 17 . Dez . Die Voltsiveihnachtsfeicr « der Partei sind längst zu einem festen Bestandteil unseres

Gemeinschaftslebens geworden . Wenn in diesem Jahre infolge der te . ondere » Umstände an die Stelle der großen

Gemeiniclaftsfeiern nnd Bescherungen die Weihnachtsfeier im Rahmen der Familie trete « wird , so bedeutet das

« ur eine Aenderung der Form , nicht aber der Sache . Die NSDAP , wird im Rahmen des Kriegswinterhilss -

wertes zehntausend, : » und alerzehntansendcn Volksgenossen eine Weihnachtsfrende bereiten . Zu dieser Be »

treunug koinmen in unserem Grenzgau Baden zwei besondere Hilfsmaßnahme »

unseres Gauleiters Robert Wagner hinzn , die den riirkgesnhrtcn Volksgenossen sowie den in den

Sammel - und Bergungsgebicten zur Welt gekommenen Kindern zugute kommen werden .

> >03 800 Werlfcheme werden ausgegeben
Im Vordergrund der Betreuungsarbeit steht in diesem

Jahre die groß ? W e r t s ch e i n a u s g a b c des Kriegs -
winterhilsswcrkes . Allein im Gau Bäden werden in den
nächsten Tagen 110s 800 Wertscheine im Gesamtwert von
889100 Reichsmark ausgegeben . Wenn ' man dabei berück -
fichligt , daß im Gau Baden bereits im Oktober dieses Jahres
Wertscheine in Höhe von 430 800 Reichsmark uno im November
in Höhe von 513 775 Reichsmark zur Berteilling gelangten ,
so stellt diese erhöhte Betreuung im WeihnachtSmonat eine
stolze Leistung der deutschen Volksgemeinschaft dar . Außer -
dem komme » in diesem Jahre in unserem Gau 28 000
Weihnachtsbäume zur kostenlosen Verteilung
an bedürftige Familien . In diesem Zusammenhang verdient
hervorgehoben zu werde » , daß die Hälfte dieser Bäume von
den badischen Waldbesitzern dem Kriegswintethilfswerk zur
Verfügung gestellt wurden .

Em Grub der .Heimat
Darüber hinaus hat der Gauleiter eine besondere

Hilfsmaßnahme für alle Familien veranlaßt ,
die infolge der teilweise « Freimachung der Grenzgebiete am
Oberrhein an Weihnachten nicht in ihrer Heimat
weilen können . Jeder dieser Familien geht in den
nächsten Tagen folgendes Schreiben des Gauleiters
mit einer Geldspende von 10 Reichsmark zu :

„ Meine lieben Badener ! Vor uns (teilt das Fest der deutschen
vollsweihuacht . Bei dieser Gelegenheit gedenke ich der vielen Männer ,
Frauen und Kinder , die bei Ausbruch der Feindhandlungen um
Teutschlands willen iljre Heimat verlassen mußten , um in anderen
Gauen Teutschlands Ausnahme zu finden .

Auch Sic haben in den Teptembertagcn eine vorbildliche Haltung
an den Tag gelegt . Takür sage ich Ihnen als Ihr Gquleiter unl »
Reichsstatthalter meinen herzlichsten Tank und meine » olle Anerlen .
nung . Tie bescheidene Gabe , die ich Ihnen hiermit übergebe , soll ei »
Gruß der Heimat sein .

Wir alle haben nur einen Weihnachtswunsch , daß es dem Führer
und seinen Soldaten recht bald gelingen möge , die Feinde Deutschlands
niederzukämpfen und daß auch Tie recht bald wieder in Ihre Heimat ,
in unser schönes Land am Lberrhein , zurückkehren möchte « . Bis dahin
bitte ich Sie , treu an Ihrem jetzigen Platz auszuharren . Tasür wir »
Ihnen der Führer , dasür wird Ihnen Teutschland dankbar sein .

Heil Hitler !
gez . Robert Wagner ,
Gauleiter und ReichSstatthalier ."

Ein Geschenk tue die Jüngsten
Eine weitere Maßnahme stellt ein schönes Geschenk

für alle Mütter dar , die feit Kriegsbeginn in den Sammel -
bzw . Bergungsgebicten einem Kind das Leben schenkten .
Diesen Müttern geht zu Weihnachten eine Urkunde des Gau -

lciters zusammen mit einem auf den Namen des KindeS

ausgestellten Sparkassenbuch zu , in dem als erster Ein -

trag eine Spende des Gauleiters in Höhe von
5 0 Reichsmark verzeichnet ist . Tie Urkunde hat fol -

gen den Wortlaut : „ Sie schenkten Teutschland während der

Kriegszeit sern der Heimat einen gesunden Kriegs -Jungen
( Mädel ». Ich beglückwünsche Sie dazu auf das Herzlichste
nnd hoffe ans Ihre baldige Wiederkehr in die Heimat " .

Auch diese Urkunde trägt die Unterschrift des Gauleiters .

Arotie Vottchaft »ür ZI 000 Kinder
Wei in chen vergangenen Jahren , so werden erst recht

diesmal die Kinder aller durch das Kriegswinterhilfswerk
betreuten Volksgenossen durch eine -besondere Bescherung
bedacht . 5 1000 Kinder unseres Gaues werden
allein durch diese Betreuungsmatzuahme der Partei erfaßt .
Sie alle sollen mitten im Krieg ein frohes Weih -

n a ch t s f e st feiern dürfen . Unzählige Spielwaren , viele

Zentner Aepsel und Nüsse und allein 9000 Kg . Lebkuchen -

Mischung kommen im Gau Baden zur Verteilung . Jedes
Kind wird mit einem Paket bedacht . Die Tatsache , daß die

Pakete in den Ortsgruppen , endgültig zusammengestellt wer -

den , bürgt dafür , daß für jedes Kind das richtige Geschenk
ausgewählt wird .

Seit Tagen und Wochen arbeitet eine unübersehbare
Schar von freiwilligen Helferinnen und Helfern am Ge

lingen dieses großen Werkes und beseelt von dem Ge -
danken : Am Weihnachtsabend sollen in der fernsten Hütte
unseres Grenzganes , wie in der höchsten Mansarde die

Lichterbäume erstrahlen .

Kranke Zähne
vergiften den Körper. Deshalb ist
tägliche , gewissenhafte Zahnpflege

ein Gebot der Gesundheit.

CHLORODONT

Mittelbaöifche Rundschau
Ueberfahren und tödlich verletzt

Gaggena « , 17. Dez . Ein 18jähriger Bursche aus Rastatt ,
der wegen einer geringfügigen Verfehlung verhaftet worden
war , stürzte sich hier vor die Räder eines Lastkraftwagens
und wurde schwer verletzt . Der junge Mann starb auf dem
Transport nach Baden - Baden .

Ehrung eines Wjahrigen

Oberkirch , 17. Dez . Anläßlich des 90. Geburtstags am
14. Dezember und der 50jährigen Mitgliedschaft des NS .-
ReichskriegerbundeS war unser Mitbürger August Braun
iFernach ) Gegenstand verschiedener Ehrungen . Eine größere
Reihe von Glückivünschen und Geschenken wurden dem Jubi -
lar zuteil . Unser Führer sandte dem Jubilar ein herzliches
Glückwunschschreiben , verbunden mit einem Geschenk . Weiter
sandten Glückwunschschreiben mit Geschenken : die Stadt Ober -
kirch , der Reichssührer des NS . - Rcichsrriegerbundes , General
der Infanterie und ^ -Obergruppenführer Reinhard , Oberst -
leutuant Knecht im Aufrag des ehemaligen bad . Kriegerbun -
des und der Landesverband Südwest .

Dreijähriges Kind durch Verbrühungen den Tod gefunden

Schutterwald , 17. Dez . Die Familie des Maurers Franz
Oßwald in der Siedlung verlor auf tragische Weif .: ihr
dreijähriges Töchterchen . Das bedauernswerte Mädchen fiel
in der Küche in einen Topf mit siedendem Basser, . den ge-
rade ihr achtjähriger Bruder vom Küchenherd auf den Bo -
den gestellt hatte . Trotzdem das Kind sogleich in das Offen -
bnrger Krankenhaus verbracht ivurde . konnte eS nicht mehr
gerettet werden und verstarb an den Folgen der Ver -
brühungeu .

Füufjähriger verursacht schweren Brandschaden

Schütter » bei Lahr , 17. Dez . Am Samstag vormittag
brach in dem Anwesen des Landwirts Kopf ein Brand aus ,
dem die Scheuer , der Schopf und das Brennhaus , sowie Vor -
rate an Heu , Oehmd und Stroh zum Opfer sielen . Das
Wohnhaus konnte dank dem tatkräftigen Bemühen der Frei -
willigen Feuerwehr Schutteru gerettet werden , hat aber durch
Wasserschaden stark gelitten . Es stellte sich heraus , daß der
fünfjährige Sohn des Besitzers nnd ein gleichaltriger ^ unge
aus der Nachbarschaft aus der Tenne mit Streichhölzern ge -
spielt uud das Feuer verursacht hatten .

Obertsrot : Die L e iche gelandet . Vor kurzem war
der 38jährige Leo Dörrer in die Murg gestürzt und ertrun -
klen. Seine Leiche ist bei Kuppenheim geborgen worden .

Stadelhofeu bei Oberkirch : Altersjubilarin . Die le -

dige Barbara Distelzweig konnte in diesen Tagen in voller

Rüstigkeit ihren 91. Geburtstag begehen .
Stadclhose « ( b . Oberkirch ) : Die Dorfälteste . Diese

Woche konnte Barbara Distelzweig , die älteste Einwohnerin
unserer Gemeinde , ihren 91. Geburtstag begehen .

as . Mösbach : Beerdigung . Am Donnerstag wurde
unter außerordentlich großer Teilnahme der Fabrikarbeiter
Bohnert zur letzten Ruhe getragen . Uebek 43 Jahre lang
arbeitete er in der Vindsadensabrik in Oberachern . Eine Ab -

ordnnng der Belegschaft ehrte den treuen Arbeitskamerade «
durch Niederleguug einer Kranzspende .

- - Haslach i . St . : T r e u d i c n st e h r e n ze i ch e n . Der
Führer und Reichskanzler hat dem Ratschreiber .Joses Becker ,
Obersekretär Karl Walter , Kanzleigehilse David Kehr und
Betriebsmeister Wilhelm Brau », sämtlich Beamte der Stadt
Kehl , für 25jährige Dienste das Treudienstehrenzeichen ver -

liehen . Tie Uebergabe des Ehrenzeichens erfolgte in einer
kurzen Feier , bei welcher der 1. Beigeordnete der Stadt
Kehl , Pg . Wilhelm Brandt , sprach . Für 25jährige Dienste
wurde auch der städt . Arbeiter Karl Speiser geehrt , dem die
Stadt eiu Geldgeichv » ? überreichte .

ll . Offcnburg : Chronik . In der ständigen LeistnngZ -
schau für Handwerk und Kunst geben gegenwärtig die Ossen -

bnrger Maler eine » Ueberblick über ihr neues Schaffen .
Frau Lilli Blesch zeigt farbenfrohe Aquarelle aus dem
Scharzwald und der Ortenan . Motive ' aus Offenburg ( Markt -
szenc ) uuü Umgebung zeigt O . Vittali . Im Uebrigeu über¬
wiege » die Bildnisse . Es . fallen besonders auf die markan -
ten Köpfe des kürzlich verstorbenen LaubeuivirtZ Josef
Fischer sowie des Gymnasialprofessors Heinrich Hoffmann
lBittali »? Brischle ist mit dem Doppelportrait Ehepaar To -
noli gut vertrete « .

Lahr : Hochbetagt gestorben . Botenmeister a . D .
Christian Herzog , der Jahrzehnte lang im Dienste der Stadt -
Verwaltung stand , ist im Alter von 93 Jahren gestorben . Er
hat den Feldzug ' 1870/71 mitgemacht .

Sübbaden und Svtbrlmn
Nicderwindeu : <bei Waldkirch ) : Rüstiger Alter . Ein

alter Prechtäler , der Landwirt Lazarus Weiß , konnte gesund
und rüstig seinen 87 . Geburtstag begehen .

s . Freiburg : Tierschinderei . Beim Umpflügen eines
Ackers in der Umgebung von Wolsenweiler schlug der 26jäh -
rige Adolf H . wie unsinnig aus den Kopf der eingespanu -
ten Kuh ein , weil das Tier nicht rasch genug vorankam . Der
Einzelrichter des Freiburger Amtsgerichts ahndete das tier -

II 1
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quälerische Verhalten mit einer Geldstrafe von 75 RM . und
Verurteilung zur Tragung der Kosten ; notfalls 18 Tage Ge¬
fängnis .

Ebnet ( bei Freiburg ) : Ten Verletzungen erlegen .
Tem Maurermeister B . Sänger , der , wie wir bereits berich -
teten , bei Reparaturarbeiten vom Tache stürzte und schwere
Verletzungen erlitt , mußte in der Freiburger Klinik der
linke Arm abgenommen werden . Aber auch die Amputation
konnte das Leben des Verunglückten nicht mehr retten .
Wenige Stunöen später ist er gestorben .

ee . Albbruck : Notizen . Tas , Rheinkraftwerk Albbruck -
Dogern AG . legte seinen Geschäftsbericht vor . Die Jahres -
erzeugung betrug bei durchweg normaler Wasserzufuhr
507 201 500 Kilowattstunden . An Reingewinn verblieben
806 800 RM . Das Aktienkapital beträgt IS Mill . RM . An Di -,
» idende werden 5 Prozent ausgeschüttet . — Im Alter von

76 Jahren starb hier ein allseits geachteter Mann . Adolf
Bächle . 70jährig verschied nach schwerem Leiden Frau Berta
Läule .

öchwarzwald . Nam und öllkreis
Zwischen Vaar und Schwarzwalb

§ Villingen , 17. Dez . Zur Monatsmitte ist der Fahrplan
auf der Tchwarzwaldbahn erneut bereichert worden . Vor
allem finö die bewährten frühen und späten Eil - und T - Züge
wieder eingestellt worden , so da « die Reisenden wieder zahl -
reiche neue Möglichkeiten für günstige Tagessernverbindun -
gen haben . — Tiefer Tage stattete der Gauobmann der
Deutschen Arbeitsfront , Tr . Roth «Karlsruhe ) , verschiedenen
führenden Betrieben iwi Schwarzwälder Uhrenindustrie des
Kreises einen Besuch ab und unterrichtete sich über die neue¬

reu organisatorischen und Ausbilduugsmaßnahmen . — Kürz -
lich fand in St . Georgen eine Arbeitstagung der Kinder -
gruppenleiterinnen der NS - Frauenschaft statt . — Bei den
jüngsten BerkehrSkontrollen mußte immer wieder gegen Ver -
kehrsteilnehmer eingeschritten werden , die sich in die Vor -
schristen der Verdnnkelung nicht fügten . — In Triberg
wurden einige verdient « Angehörige der Feuerwehr mit dem
silbernen Ehrenzeichen für Söjährige Dienste ausgezeichnet .

*
Blumberg ( bei Donaneschingen ) : Verhängnisvoller

Sturz . Als am Donnerstag öeis . 70 -Jahre alte Friedrich
Hilpert über den Wassersallweg nach Bonndorf gehe » wollte ,
kam er zu Fall und stürzte in den Schleisenbach . Hilpert ist
wahrscheinlich mit dem Kops ans einen Stein geschlagen , so
daß er betäubt wurde und ertrank . Tic Leiche wurde von
Kindern im Wasser entdeckt .

rcncfiioC
TAB LETTEN

schützen vor Husten , Heiserkeit , Katarrh und Grippe

Cr . Dote 80 Pfg .
Kl . Doie 40 psg

erhältlich In Apotheken
und Fat h - Dro .ger ien

$chuppenfledtf(
Kranke , selbst jahrzehntelange and ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
and Sie werden lesen » was mir viele Aber
die Wirkung schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .
Erdbisr -Plantaga Edwin Müller,

Hirschfelde / * mt«ti. ZitUi
Att HeUmittelrertrieb

keirats Gesuche
© firtner , 42 Jahre alt , evangelisch , ge¬
sund und kräftig , sucht

Einheirat
I« List - oder Gartenbaubetrieb Zusckr
unter Nr . « 58015 an die Bad . Presse

e Existenz ,
durch Einheirat fände feingebildeter Herr ,
etwa 35 bis 53 Jahre alt , bei herzlicher
Zuneigung und baldiger Ehe mit gut
aussehender Dame bester Familie .

Herren , auch Witwer mit Kind be¬
lieben zu schreiben u . K 63 an Briefbund
freu h elf , Meeram i . Sa.

Dcc „(fütdcHcUvQ,
"

führte in 10 Jahren Tauaendt Ehewilllfer
xuro guten Erfolg 1Niederer monett . Beitrag .
Für ausführt . Wegweiser . Bedingungen , Vor*
sdii ££e 36 A in Marken erb ; (Altererwünscht ).

Stuttgart 1/107 , Sdil ießfach 200

Ingenieur
24 I, , d ' blond , aus

gut , Zamilie , mtttl .
Grötze , wünscht
hgusliche u . solide
Ehegesährtin . Nä .
hcres unter 1681
Institut Unbehaiin
K ' he , ^ osienstr . 120

Weihnachts-
wunsch !

Geb , Tame , 33 I, ,
evg „ blond , schlank ,
aus gut . Hause , m .
Aussteuer u Ivät ,
Vermögen , wünsch !
d, Belanntsch , eines
solid, , charakterfest .
Herrn bis zu 40 I .
Bildangeb . unter
St 57946 an B,P ,

ffhe . Vermittlung ist
Vertrauenssache — !
Guteu . pass . Partien
Ansr . a . A . Stein ,
Polizeiwachtmei -ster

a . D, , Vsorzheim .
Ruf . 711«, R -kp. Beif .

r

Qüldentmg
führte in 10 fah¬
ren Tausende
Ehewillige z . Ru¬
ten Erfolg ! Mätt .
Beitrag . Ausfhrl .
2färb . Wegwei¬
ser , Bedingung .,
Vorschläge 36Pf .
(Alt . erwünscht ):
Stuttgart 1 107,
Schließfach . 200 .

v j

Heirat
Geinlltl . Z-Zimm, -
Wohg . bietet gesd ,
Wwe, , «Herin . ein ,
alleinsteh . Beamten
zw . Heirat , ? lna .
m , Bild unter ?! r ,
S0Zg an Z»id,Nresse

Beamter
31 rath, , groh .
schlank , sucht Fräu -
lesn mit MuSUch .
Etitn zwecks Heirat .
Vlies - unter 1323
Institut Unbetiauii
K ' he, . kostenstr , 120

Heirat.
Fräulein , 33 I .,
Behörden - Angelt, ,

Mittelgroß , blond ,
gesund , wünsch «
Briefwechsel mit
ltiaraktervots , Herrn ,
Znschr . erbet , unt .
K 57371 cri B .P .

fflWIW
Tonnige

3 Zimmer-
in gut . Hause , v.
ctlter, , kinderlosem
Ehep . aus 1, Avril
1940 gesucht . An »,
unter 6030 an BP .

Möbliertes
Zimmer

oder Mansarde ,
sep . Eingang , Mhe
Gutenbergvlatz . vim
berufstätig . Friiul .
sofort gesucht . An -

gebot » unter SOZI
an feie Bad . Presse

1 Damenrad
mit Lampe und
Tvnamo billig zu'.' erkauf , AMilien ,
strasie ZI , 3. Stock ,

Kindeiwagen
dunkelblau , zum
Preise von 12 Mk .
zu verkaufen
Wald strafte 28, III .

WALTEP BEHRENSBÄAUNSCHWEIG
| |Bnifn»erk«rth«nd!g
„ WtrfctWirkvRenfrai

Ankaufvon Zammlungs ^

firudsnerß
neuwertig , zu Ver¬
kaufen ,
Köhrer , Boeckhstr , ZZ

W »chl , Ii, Ellenb, »
Schränke » . Räch » .,

neue ffisendetren ,
Polstersessel , ?! Sti¬
ll . Radiotisch , Klub »
garnit . (Kord ! im » ,
iielengarn . . Kl » r >
gard . , srriiicrtoil, ,
eleg . Bücherschrank ,
Schuli - li . Wäsche -
säiränkchen , Plüsch ,
diwan , Chaiselonli .
Kästner , MSbelglch .
? ouglass !ras !e 2S,

Sonnlag osfen .

H -
SlQlilS

gebrauchte , billig
zu verkaufen

Piano - Ztöhr ,
KriegSstratze ISS .

zu Weihnachten und Neu¬
jahr geben Sie ihren
Freunden bekannt durch
eine Anzeige in der

Badischen Presse

mod, , guterhalten ,
zu verkaufen
Ilftlandttr . 23 , III .

Skier
m . Jibrftit , aebr, ,
aozugeben A!»thy
strafte ZZ, vart . tts

Zu verkaufen weg .
Einschränkung de »

taueb
, ein koinvl .

chtoszlmmer , Cichz
mit Roßbaarmatr, ,
ein oval . Tisch , vol „
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Immobilien

Rheuma-
. Beschweröen

Etagenhaus
in der nördl , Weltendst - asze oder in un -
mittelbarer Nähe , gegen Barzahlung
zu kaufen gestickt , Slngebole uiuer
K Z7S 73 an die Badifche Presse ,

Tie altrenommierte Reatgastwrrtschaft

. .ZumAdler
' EflBurlach

in bester , zentraler Lage , ist un tiichtlge
Wirteleute alsbald sehr billig zu ver ,
Lachten oder zu verkaufen . (58012

Julius (KerfiarM , Immobilien ,
Karlsruhe , Kaiserstraße HZ , Tel . 4120.

Kapitalien

RM . 10000 . -
HhOothek auf erstkl , rentierendes
Hau » der Kaiserstraße

gesucht
Verzinsung 6»/. , Angebote an
Julius Zimmer , Finanzierungen ,
z , Zt . Wertheim am Main ,
Bismarckstraße 1? .

Herr Fritz Stcfefelö , Konzert ?
länger , Nürnberg , Goethestr , 4t,
schreibt am 1K. 111. 39 : „Immer
wieder leide ich , besonders in

der Uebergangszeit , an rheumatischen Beschiver .
den , die ich mir im Weltkrieg zugezogen habe .
Tie Trineral -Onaltabletten wirken bei mir her »
vorragend . Schon wenige Tabletten machen mich
schmerz - nnd beschwerdesrei . Aus Dankbarkeit
teile ich Ihnen dies gerne mit ."

Bei allen Erkältungskrankheiten , Gripve , Nlieiima ,
IZchiaS . ? >crveu - u . Kopfschmerzen haben sich die hochwirk -
samen Trineral - Ovaltabletten bestens bewährt . Keine
unangenehmen ?! cbcnmirt » ngcn auch bei Magen - , Her »-
oder Darmcmviiudlichkeit . Machen auch Tic einen Ver -
such ! Packung 20 Tabletten nur 79 Psg , In einschl.
Avoth . erhältlich oder durch Trincral GmbH . München 27,

Immobilien

Wirtschaft
mit Festsaal , Nebenzimmer und schöner

Wohnung , in großer Landgemeinde in
der Nähe Karlsruhe ' s gelegen , ist sehr

vorteilhaft zu verpachten .
Näheres unt . K 58013 an die Bad . Presse

Vorweihnachtliche Bäderstadt
Schon längst sind die sonst so beliebten Stätten und

Plätzchen der Kur - und Bäderstadt an der Oos nicht mehr
durch eine geschäftige Saison beeinflußt und die sonst so
glänzende sommerliche Pracht ist einer strengen winterlichen
Kühle gewichen . Tie Wirten und Anlagen der Stadt Baden -
Baden , sonst belebt mit zahlreichen Erholungssuchenden ,
wirken auch heute , des internationalen Glanzes entkleidet ,
überaus heimelig , zumal in diesen Tagen die Malerin Natur
erstmals ihre Farbkünste an diesem herrlichen Fleckchen Erde
im Herzen unseres Badnerlandes ausprobierte .

Das ist die Zeit , in der einmal die angestammte Bevölke -
rung dieser Stadt , ledig der geschäftigen Eile , auch öaran
denken kann ein Fest vorzubereiten , das nur sehr wenig
über den Rahmen des internen Charakters hinausgeht und
trotzdem will eben diese Bevölkerung wiederum alles auf -
bieten , allen ein schönes Weihnachtsfest zu vermitteln und
in einer unbeschränkten Gemeinsamkeit , mit vielen Gästen ,
die Weihnachtstage in gleich veranstaltungsreicher Festlich -
keit wie ht den schon zur Tradition gewordenen Jahren vor
dem Krieg »u begehen .

Wie überall im Land , beherrscht auch die Bäderstadt das
gleiche vorweihnachtliche Bild . Auf den freien Plätzen wer¬

den die Tannenbäume zum Verkauf angeboten , eine große
Tanne wurde vor dem Gebäude der Hauptpost aufgestellt
und nur das Fehlen des abendlichen Lichterscheines unter -
scheidet das diesjährige vorweihnachtliche Bild von all den
Jahren zuvor . Auch die immer noch gleich belebten Geschäfts «
straßen lassen lediglich die spielenden Lichteffekte der Weih -
nachtsschaufenster vermissen .

Alle die getroffenen Fcstesvorbereitungen jedoch lassen
erkennen , daß auch in diesem Jahre in Baden - Baden , Weih -
nachten kein Verzicht bedeutet , daß vielmehr alles getan
wurde , das Fest und die Zeit zwischen den Jahren so zu
begehen , wie es der Bedeutung und dem Ansehen der Stadt
zukommt . Karl Wagner .

Passendes
Weihnachts - Geschenk !

6 und 2 Monate alte

Jagan - Chin
verkauft Zwinger

v . Hagen , Baden -Baden
Schwarzwaidstraß « 32

Tefttagt invad .-vaden
Sonntag , 24 . Dezember 19S9 • .

15 Uhr : Kleines Theater : „ Tchneeweitzchen und Rosenrot , Weihnachtsmärchen von Hermann Ltelter

t . Weihnachtstag , 25. Dezember
17 Uhr : Großer Bühnensaal : Weihnachtskonzert t>eS Sinfonie - und Kurorchester «

20 Uhr : Kleines Theater : „ Ehe In Dosen "
, Lustspiel don Leo Lenz

Z. Weihnachtstag , 26. Dezember
15 Uhr : Kleine ? Theater : '

„ Schneeweitzchen und Rosenrot " , Weihnachtsmärchen
lg Uhr : Kleines Theater : „ Der Juxdaron ", Posse mit Musik und lan , von Walter Kollo

Tonntag , 8t . Dezember
IS Uhr : Kleines Theater : „ Bchneeweitzchen und Rosenrot " , Weihnachtsmärchen
IS Uhr : Kleines Theater : „ Ehe in Tosen ". Lustspiel
21 Uhr : Silvesterseier in sämtlichen Restaurationsräumen des Aurhause «

Montag , 1. Januar 1940
15 Uhr : Kleines Theater : „ Echneeweitzchen und Rosenrot "

, Weihnachtsmärchen
1» Uhr : Kleines Theater : „ Der Juxbäron "

, Posse mit Musik und Tan »

Außerdem täglich :. Konzerte des Sinfonie - und Kurorchesters , Kasfee - Konzerte in der neuen

KurhauS -Terraffe , Tanztee und Abendtanz in der Spielbank -Bar . ( «lenderungen vorb - halteu, )

Spiel » « nk ( Rouletts , Baccara , Klondhke ) täglich ( autzer am und ZZ. Dezember ) von 14—24 Uhr

in Betrieh .

Kur - und videbetrieb in den Thermalkuraustalte » Friedrichsbad , Tarmstädter Hof

und Inhalatorium an allen Werltagen . Außerdem sind die Thermalbadehäuser FriedpichSbad und

Darmstädler Hof jeweils doli .8' /» bis 1z Uhr an folgenden Sonn - und Feiertagen geöffnet :

2«. Tezember , Z«, Dezember <Z. Weihnachtsfeiertag ) und ZI . Dezember . »

Auskunft pnd Prospekte : Bäder , und Kurverwaltung Baden -Baden ( Teleson 2151 ^ 0

Kurgaststättenbetriebe Baden - Baden
Ertlir , zweiter Ptisrtog und N cuj o h rsta g

16 Uhr : TANZ - TEE in der Spielbank - Bar
19 Uhr : ABEND - TANZ in der Spielbank - Bar

Täglich Kaffee - Konzart out der Kurhaustereue
WalntlnKa zeitgemäße , preiswerte SpeisekarteVVeinSIUDe prima Ausschank -Weine
Tafelbier der S » a a » s b r a u e r e i DATUAIIC
Pir » ner Urquell vpm faß KWInMWJ

ZI . Dezember Ciluactar Paiar > d . Spielbank Bar u . unt . Räumeölivesier - reier rischbestellungen erbet . IeU 90

Weihnachtskerzen in großer Auswahl
rAV/ >/ > Kolonial -, Material - und Farbwarenrranz dorger , B. Baden, Sofienstr . 31, Telefon 504

Meiden - ydxxden
Bad - Hotel „zum Hirsch

stets geöffnet. 7,9etee.

Unsere Geschäftsstelle in Baden - Baden ,
Langestraße 23 . ist jetzt unter Rufnummer

i486
zu erreichen . BADiSCHE PRESSE
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Luftzug mit SlrMnbM jufommcnscitofjcn
1000 Mark Sachschaden

Testern vormittag gegen 9 .30 Uhr stießen an der Straßen -
kreuzung Karl - und Kantstraße ein Kohlen - Lastzug mit
einem Straßenbahnzug der Linie 2 zusammen . Ein
Fahrgast der Straßenbahn wurde dabei leicht verletzt .
Beide Fahrzeuge sind erheblich beschädigt . Der Schaden be -
läuft sich auf ungefähr RM . 1000.—.

Schuld an dem Unfall ist der Führer des Lastzuges , weil
er der Straßenbahn auf der Hauptverkehrsstraße die Bor -
fahrt nicht eingeräumt hat .

TööMer S »u >z von öer Trevve
Im Vorort Daxlanden rutschte gestern morgen eine 81jäh -

rige Frau auf der Treppe ans nnd stürzte hinunter . Die
Greisin erlitt so schwere Verletzungen sS ch ä d e l b r « ch) , daß
ste sofort t o t war .

TexZii Bezugscheinvft ckl bei El,efta „ Ksöa ? lel,en
Entgegen manchen Ansichten genügt zum Kauf von Textil -

waren mit B e z u g s ch e i n p f l i ch/t, wie Bett - unö Haus -
Haltswäsche , keineswegs allein die Zucrkennung des Ehe -
standsdarlehens . Vielmehr muß in jedem Falle öer Bezug -
schein beantragt werden . Nur gegen Vorlage des Schein !
tarf öer Einzelhandel die Ware abgeben .

« Engelchen - Benye ' cken '
im S »aa ! sjl,ea «er

Heute gelangt vormittags um 10 .30 Uhr und nachmittags
um 13 Uhr das diesjährige Weihnachtsmärchen „Engel ch e n
— Vengelchen " von Anneliese Tiessenbach zur Erstausfüh -
rung unter der Spielleitung von Ulrich v . d . Trenck . Es
wirken mit Eva Kresinszky sowie die Herren Arnold , Meh -
ner , Müller , Prüter und Steiner , ferner Schüler und Schule -
rinnen der Theaterakaöemie , die Tanzgruppe und Tanzschule
des Staatstheaters unter der Leitung von Irmgard Silber -
borth . Abends um 13.30 Uhr geht das musikalische Schauspiel
,& tt Evangelimann " von Kienzl in Szene .

4-
Weihnachtsspenbe der Brauerei Schrempp -Priutz . Die

Brauerei Schrempp - Printz hat dem Oberbürgermeister als
Weihnachtsgabe für verschiedene näher bezeichneten Anstalten
und Organisationen , sowie für bedürftige Rückwanderer den
Betrag von 2000 RM . zur Verfügung gestellt . Für die hoch-
herzige Spende hat der Oberbürgermeister auch im Namen
der Bedachten , den herzlichen Dank ausgesprochen .

Zehn Männchen gewinnen eine Scklacht
Sitlerjugent bei luft . gem Kaperkriey - WSW - S raßen -ammiung mit Aoberraichunxen - Zetm Weilmach :sfteür » en

als Streiter für das Kr -egsw nternmswert

An diesem Wochenende lernte Karlsruhe den „ Krieg " in
seinen eigenen Mauern kennen . Aber es war kein Krieg
der blutigen Waffen , sondern eine fröhliche Straßen -
f ch l a ch t fürs WHW ., die von zehn Männchen , zehn hübschen
Weihnachtssigürchen , schon am ersten Tage siegreich ge -
schlagen wurde .

„Kaperkrieg öer Hitlerjugend " hieß das Motto , unter dem
gekämpft wurde . Und mit viel W i tz und Ueberraschun -

Kleines Geschehen, nicht ohne Bedeutung
Straßenbahn mit Snnen -Swmmern

Die Motorwagen der Straßenbahn haben in diesen Tagen
« ine Vervollkommnung erhalten , die sich der Jnnenbenützer
annimmt , die nicht über den Wagenlauf im Bilde sind . In
anderen Städten ist diese Art der Kennzeichnung schon länger
eingeführt , nämlich hinter einem Seitenfenster auf beiden
Seiten des Wagens zweiseitig bedruckte Schilder
aufzuhängen , die die Ziffer der betreffenden Straßen -
Sahnlinie als Merkmal tragen .

Auch von außen ist diese Einrichtung eine Erleichterung ,
da bisher nur die Schmalseiten der Wagen über den Platt -
formen neben den Stirnschildern Auskunft über Woher und
Wohin gaben . Nun kann jeder Fahrgast sich selber unter -
richten , unnütze Fragen sind vermieden , und Irrungen oder
sogar noch unberechtigte Vorwürfe an das Personal werben
hinfällig .
Vank im Dunkeln , nichts mehr zum Munkeln

Keinen Stein , aber eine Bank des Anstoßes in der
Dunkelheit von heute bildete jene Sitzgelegenheit am Mühl -
burger Tor auf dem nördlichen Gehweg neben der Plakat -
fäule . Diese schöne Bank war solange es hell war , für
manchen Wartenden und manchmal noch mehr Nichtwarten -
den lwenn er schon zu Zweit war ) eine angenehme Sache .

Nachdem aber die Dunkelheit auch über sie sich breitete , war
ihre Lage eine offene Verkehrsgefahr geworden . Nichts war
zu erkennen , erst wenn Skibeine und schlagende Stolper -
bewegungen auftraten , merkte man , daß man es nicht mit
einem nachgehenden Gummischwamm zu tun hatte . Zunächst
half man mit einem Weißstrich der Umrisse nach , aber nun
hat man den richtigen Weg der Radikallösung gewählt :
diese Bank des Anstoßes ist von ihren Fundamenten a b -
geschraubt und entfernt worden . Die Bahn ist frei , kein
böser Sturz mehr zu befürchten .
Warnlamve am Langemarckvlak versagt

Am Langemarckplatz waren die beiden Warnsäulen ,
die die Verkehrsinseln für die Straßenbahnhaltestellen kenn -
zeichnen , wieder mit je einer Warnlampe in hinweisen -
der Beleuchtung sehr angenehm empfunden worden . Nun
hat die eine dieser Lampen in der Südsäule anscheinend
genug getan und das warnende Leuchten seit einigen Tagen
eingestellt . Die andere brennte

Eine Kleinigkeit , und doch eine Sache , die zu Unfällen
führen kann , zumal die Fahrregelung an dem genannten
Platz bei Dunkelheit doppelt schwer ist . Vermutlich ist
die Lampe durchgebrannt , was aber bisher übersehen wurde .

Man möge den leuchtenden Odem einer neuen Birne im
Verkehr dort einsetzen , und alles ist gut .

Qesßcäcfi zwischen lanneubäumen
Ort : Ein Verkaufsplatz für Tannenbäume . Zeit : An

einem Dezembernachmittag . Personen : Ein Tannen -
baummann , einige Frauen und meine Wenigkeit .

Eben holt öer Verkäufer mit kundigem Griff eine schlanke
Tanne aus Sem am Boden liegenden Wald , der seit einigen

Tagen frisch von des Schwarzwalds Höhen zu uns in die
Stadt kam . Er stellt öas Tännchen vor sich hin und läßt es
wie eine Balletteuse wirbelnde Pirouetten um seine eigene
Achse drehn : „Kerzengerade gewachsen wie Siegfried und
schlank wie die Harvey !"

Die Käuferin zögert . Ihr Auge erspäht einen andern ,
der etwas kleiner aber breiter war . „Wollen Sie den haben " ,
frägt der Mann und greift bereitwillig nach dem grünen
Gesellen . „Sie schwärmen mehr fürs Breite ? Kann ich ver -
stehen ." Rasch ist der Preis bezahlt . Zufrieden klemmt sich
die Frau ihren Baum unter den Arm und zieht ab .

Der Verkäufer schiebt die Zigarette in den andern Mund -
Winkel : „ Es ist nicht immer leicht "

, meint er , „niemand
kauft die Katze im Sack und niemand einen Tannenbaum ,
den er vorher nicht wenigstens ein paarmal genau besehen
hätte . Fast jeden Baum müssen wir so mehrmals heraus -
greisen und nach allen Seiten drehn . Schlimm ist 's , wenn
irgendwo ein Zweig fehlt oder der Baum nicht gerade ge -
wachsen ist . Dann tun manche so beleidigt , als wäre extra
ihretwegen der Zweig herausgerissen worden . Aber im all -
gemeinen sind die Frauen vernünftiger als die Männer ."
Die umstehenden Käuferinnen schmunzeln .

„Am schlimmsten sind jedoch die Leute , die am 24. in der
letzten Minute eintrudeln . Tie wollen alles einen oder gar
mehrere Groschen billiger haben , „weils doch gleich Schluß
ist" , sagen sie, und sind dann noch unzufrieden , wenn sie
einen nehmen müssen , der übrig geblieben ist . Das sind die -
selben Leute , die abends kurz vor Ladenschluß mit einem
Stoß Lebensmittelkarte « in den Laden gestürzt kommen und
beleidigt sind , wenn sie etwas warten müssen . Doch zum
Glück sind die meisten anders . . ."

Neue Tannenbaumanwärter kommen , betasten prüfend die
einzelnen Stämmchen , kritisieren oder kaufen gleich den ge -
wünschten Baum . Wir aber sind um die Erkenntnis reicher
geworden , daß eine so einfache Sache wie ein Tannenbaum -
verkauf manchmal doch gar keine so einfache Sache ist . . .

ari.

(äufn . : A Richard !)

gen wurde dieser strategisch gut ausgezogene „Krieg " ge-
führt . Frische Trupps in allen möglichen Uniformen und
Verkleidungen kämmten als „Prisenkommandos " die Ver -
kehrswege ab , „ schnürten " in jugendlichem Uebermut die als
Prise „ausgebrachte " Beute ein , um das begehrte „Banngut "
die Groschen , aus den Geldbörsen herauszulocken .

Ueberall stießen wir aus solche „Sperren ". Und schon
hatte uns solch ein Knirps im braunen oder blauen Kittel
oder ein Mädel in der BDM . - Pracht „ angesteuert " und klep -
perte uns mit öer Sammelbüchse unter der Nase herum .
Erst Weggeld zahlen ! Und wer dennnoch entwischen wollte ,
blieb im nächsten „Minenfeld " hängen , bis er die Flagge
strich . Und schon baumelten die Weihnachtspüppchen am
Mantelaufschlag .

Um diesen Kaperkrieg mit dem nötigen Nachdruck führen
zu können , waren schon Tage zuvor allerhand Vorbereitun -
gen „auf Kiel " gelegt worden . Auf allen Straßen und Plätzen
zeigte die Jugenö , was an Ideen und Können in ihr steckte.
Auch Figuren , die wir aus dem politischen Geschehen unserer
Tage unrühmlichst kennen , mutzten sich in den Dienst dieser
Sammlung stellen . Sogar Herr Chamberlain und Herr
Churchill schwangen als wandelnde Karikaturen die
Sammelbüchse , und zu ihnen gesellten sich wilde Piraten , die
aber mit einer Spende rasch besänftigt wurden . Im Stil
eines kleinen Volksfestes , bei dem Kinderreiten ,
Schießbuden , Platzkonzerte , K a s p e r l e t h e a »
t e r u. a . nicht fehlten , wurde diese friedliche Schlacht von
unserer Jugend mit solchem Erfolg geschlagen , daß schon um
die Mittagsstunden vielfach alle Figürchen ausverkauft
waren und die Jagd auf die Pfennige begann .

Diese „ P f e n n i g s u ch s e r e i" geht auch heute weiter .
Es ist daher für jede Landratte , die heute auf große Fahrt
geht , ratsam , sich mit dieser Munition reichlich einzudecken ,
da sie sonst in den Minenfeldern „hochgeht "

. Jeder Pfennig ,
der heute gespendet wird , schärft die Waffe der inneren
Front , das WHW . , und damit auch indirekt das Schwert des
endgültigen Sieges .

In diesem Sinne heute : Glück hafte Fahrt ! Ahoi !
ari .

tfettüöer753tittreu
nehmen unsere Mütter für dir
Täuglings - und Kleinkiudernah -
rung mit Vorliebe Mondamin ,* das ihnen ja schon vom Gebrauch
in der Küche her vertraut ist.

MONDAMIN
Audi der Arzt empfiehlt es gern ,
weil es gut und preiswert ist .

Amtliche WHW - Nachrichten
Ortsgruppe Hauptpost II . Hirsch » ! . 56. Au - gabe der Wertgutfcheine für

den Mona , Dezember am Montag , den IS . Dezember , zwischen 13— 16 Uhl .
die Nummern von 1—70. und Dienstag , den Ig . Dezember , von 13— 16 Uhr
von Nr . 70— 160.

Ortsgruppe West III . Die BHW .-Gutfcheine für Dezember werden an die
Betreuten sämtlicher Gruppen am Montag . 18. Dezember , von 14—17 Uhr
in der Geschäftsstelle . Körnersir . ZS, ausgegeben . Ausweis mitbringen .
Gleichzeitig Ausgabe der Kinokarten für die WHW .-Betreuten .

Narlsrulie -Turtach , Ortsgruppe III und IV . Tie Ausgabe der Wert -
scheine an die Betreuten der Ortsgruppen III und IV Durlach findet am
Montag , den 18. Dezember , in der Geschäftsstelle , - Adols -Hitler -strake 61,
statt und zwar : die Buchstaben A—H von 14—15 Uhr ; I —Q von 15—16
Uhr : R —Z von 16- 17 Uhr .

Karlsruhe -Durlach , Ortsgruppe II , Grötzingerstr . 18. Wertscheinausgabe für
Dezember am Montag . 18. Dezember , nachmittags an die Betreuten der
Gruppen A , B und C von 2—Z Uhr , D und E von 3— 1 Uhr , F von
t - , Uhr.
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Peter . Geldstrafe kann « ach dem sogenannten Geldstrafen -
gesetz verhängt werben , wenn eine Freiheitsstrafe von weni¬
ger als dr « i Monaten erwirkt ist und der Strafzweck durch
die Geldstrafe erreicht werden kann . Es kommt daraus an ,
ob der Richter der Auffassung ist , daß an sich eine Freiheit ? -
strafe von weniger als drei Monaten verwirkt wäre .

A . H. Wenn in dem Pachtvertrag als Termin für Sie
Pachtzahlung der 15. November (Martini ) festgelegt worden
ist, muß der fällige Pachtzins auch auf diesen Tag bezahlt
werden . — Wegen der anderen Angelegenheit wenden Sie
sich am besten an hie Landesbauernj .chaft Baden . Karlsruhe .
Beiertheimer Allee IS.

G . B . Nach den uns vorliegenden Personalien des Gene -
ralfeldmarfchalls v . Mackensen war dieser im Jahre 1Ö04
schon Generalleutnant , Generaladjutant und Kommandeur
der S«. Division . Es ist also ausgeschlossen , daß « r in diesem
Jahre Major bei der 4. Eskadron deS Leibdragonerregiments
in Darmstadt war .

P . F . Da Ihre Frau und Ihr Kind als Rückgeführte hei
den Eltern der Frau untergebracht worden sind , ist es frag »
lich, ob ein berechtigter Anspruch aus Vergütung besteht .
Etwas anderes wäre es , wenn Sie als Haushaltungsvorstand
stellenlos geworden wären . Sie hatten aber Ihr Einkom »
wen nach wie vor , so daß Sie in der Lage waren , einen Teil
desselben für die Verpflegung Ihrer Angehörigen an diese
abzuführen . Selbst wenn Ihnen durch die Rückführung
Ihrer Angehörigen Mehrkosten entstanden sind , dürften Sie
kaum Aussicht haben , diese Mehrkosten ersetzt zu bekommen .
Sie müssen berücksichtigen , daß m Kriegszeiten eben von allen
Volksgenossen Opfer verlangt werden .

W . H. Die Frage , wer in einem Miethause nach Auf -
ruf des Luftschutzes für das Wasser auf dem Dachboden zu
sorgen hat , dürste überhaupt keine Streitfrage sein. Di «
Mieter müssen sich ihrer Schicksalsgemeinfchaft bewußt sein .
Kommt eine Einigung nicht zustande , so entscheidet der Luft -
schutzwart und bestimmt die Mieter dafür .

H . B . lieber das Verhalten des Kraftfahrers gegenüber
Kindern stellt« das Reichsgericht folgenden Grundsatz aus :
Ein Kraftfahrer muß mit der Unbesonnenheit von Kindern ,
di« aus der Führbahn stehen , rechnen . ES entspricht der
Erfahrung des täglichen Lebens , baß Kinder nicht auf d« n
Verkehr achten , besonders dann , wenn sie auf der Fahrbahn
stehen und infolge eines Entschlusses über di « Straße sprin¬
gen . Hierauf muß der Kraftfahrer seine Geschwindigkeit «in -
richten , so daß « r in d« r Lage ist, einer solchen Gefahr durch
schnelles Halten zu begegnen .

S . K . Wird ein Grundstück versteigert , so hat jeder Hypo -
thekeu -Gläubiger daZ Recht , den betreibenden Gläubiger
zu befriedigen . Das gleiche Recht steht dem Pächter und
Mieter zu , da st« unt «r Umständen Gefahr laufen , daß ihnen
gemäß 8 57 des Zwangsversteigerungsgesetzes gekündigt wird .

G . L. Der Hauseigentümer hat nicht das Recht , für die
Anbringung einer Antenne eine BenMungsgebühr zu ver »
langen . Eine derartige Vereinbarung wäre nach allgemeiner
Auffassung sittenwidrig , da sie geeignet ist, die Verbreitung
des Rundfunks zu hindern . Abgesehen davon würde sich der
Vermieter , der eine solche Vereinbarung trifft , sogar strafbar
machen , da hierdurch « ine verschleierte Erhöhung der Miete
gefunden werben könnte , welche nach der Preisstopverord -
nung strafbar ist.

I . M . 100. Durch die notarielle Güterteilung wurde be»
stimmt , daß dem einen Geschwisterteil der Sitz im Hause und
die Benützung von Stall und Scheune zusteht . In diesem
Fall handelt es sich also um ein « Art Abfindung ohne wei -
tere Verpflichtungen . Dieser Miterbe kann also nicht für
die Steuern und Abgaben des Hauses herangezogen weiden .
Eine solche Verp/lichtung hätte in dem Teilungsvertrag be-
sonders vermerkt werden müssen .

H . G. 700. Auf Grund der Vorschriften vom 1. Oktober
über den Familienunterhalt der Angehörigen der zum Heeres¬

dienst Einberufenen haben Sie Anspruch auf einen Unter -
Haltssatz , der nach Netto -Friedenseinkommen deI Einberu -

.jenen gestaffelt ist. Der von Ihnen angegebene Besitz des
stark belasteten Anwesens spielt dabei keine Rolle . — Die
Kosten für di« Einrichtung eines Luftschutzkellers ist von
den Bewohnern des Hauses zu gleichen Teilen zu tragen .
— Für die Sauberhaltung und Pflege des Gartens können
Sie keine besonderen Ansprüche machen Wenden Sie sich
in der ganzen Angelegenheit an den zuständigen Landrat
Ihres bisherigen Wohnsitzes .

M . R . Auf Grund des Reichsleistungsgesetzes hat der
Reichsminister des Innern di« Vergütung für Unterkunft
und Verpflegung der Personen geregelt , die wegen Räumung
oder Freimachung gefährdeter Gebiete oder Gebäude ander -
weitig untergebracht werden mußten . Wird Unterkunft bei
Personen in Anspruch genommen , die nicht berufS - oder ge-
werbsmäßig Unterkunft gewähren , so sind für jeden Erwach -
senen u >rd jedes Kind über acht Jahren in den verschiedenen
Ortsklassen monatlich 10.50 RM . bi? 1S.50 RM . zu vergüten ,
für jedes Kind unter acht Jahren 7.50 RM - biS 10 .50 RM .
Für die Abgeltung der Mehraufwendungen für die Unter -
kunft in der kalten Jahreszeit ist für jeden Tag ein Zuschlag
zu zahlen , für jeden besonders geheizten Raum SO Pfennig .

Heuser gewann durch Abbruch
Cafadej et» tapferer Gegner

Die Eröffnung des Berliner Sportpalastes am Freitag
abend war den Berufsboxern vorbehalten . Die Kämpf «
wurden bei recht gutem Besuch ausgetragen . Im Mittel »
punkt des Programms stand die Begegnung unseres deutsche»
Halbfchwergewichiömeiitcrs Adolf Heuser mit dem italie »
nischen Doppelmeister Mario Casadei . Wie erwartet , legt «
der Bonner vom ersten Gongschlag an «in scharfes Tempo
vor . Die Zuschauer waren aber überrascht von dem Italie »
ner > der übrigens nur wenige Kilo leichter war . Casadei er »
wies sich nicht nur als ein guter Boxer , soiwern «r wich auch
den stärksten Schlagwechseln nicht aus . Dabei kam er wie »
derholt gut durch . Dennoch war er dem Ansturm des frü ,
Heren Europameisters auf die Dauer nicht gewachsen . Außer »
dem hatte der Südländer das Pech , in d« r 8. Runde an der
linken Augenbraue « rletzt zu werden . Da die Wunde sich
mehr und mehr verschlimmerte , sah sich der Ringrichter ge»

zwungen , den Kamps in den 7. Runde zugunsten Heusers ad»
zubrechen , um Casadei vor einer ernsthaften Verletzung za
bewahren . Der Beifall der Menge galt neben dem «Kutsche»
K.o.-Sieg «r auch dem tapferen Italiener .

#
Ei » Eishockey -Städteturuier zwischen Wien , Budapest und

Prag wird vom 27.—29. Dezember in Wien durchgeführt . Di «
Folge lautet : Wien - Prag , Wien -Budapest . Prag -Budapest

Karlsruher Film seil au
L a - Cavt ol : . Kenvworl Mackin '

Nicht ? ist fo fein gesponnen , es kommt doch an die Sonnen .
Oder die moderne Variante dieses alten Sprichwortes : Eine
unüberlegte Dummheit macht jeder Verbrecher . So auch hier .
Mit geradezu bewundernswerter Energie hat Herr £ . . b
zehn Jahre lang den — wenn auch menschlich unsympathischen
— so doch geschäftlich einwandfreien und vertrauenswürdigen
Prokuristen einer Hamburger Bankfirma gespielt , der nichtst

Z*M»n TTfa Mey Men* '

kannte als feine Arbeit , der als vertrockneter Bürokrat galt .
Mit unerhörter Gerissenheit hat er feine Fälschungen ver -
schleiert und planvoll Tag und Stunde seines Verschwinde .! ?
inszeniert . An alles hat er gedacht. Nichts versäumt . Nur
den dummen Zufall hat er nicht mit eingerechnet . Und t ' eseS
Unberechenbare wird ihm zum Verhängnis . Als er seine

Spur entdeckt sieht , mußte er einen Mord begehen , und i ' efet
Mord zerreißt sein feingesponnenes Netz .

Der Roman .«Herr Borb hat unser Vertrauen '' von C. 58.
Rock gab den Stoff zu diesem Ufa - Film . und wenn auch
seine Drehbuchverfasser Werner Z i b a s o und der Roma » »
Autor selbst , im Gegensatz zum Roman , im ersten Tell bei
FilmS vieles unklar , ja sogar unverständig ließen , so ist
dock andererseits die psychologisch « Seite einmal übera » »
zwingend herausgearbeitet . Dieser Herr Borb . der jahrelang
seine gesamte Umgebung über sein wahres Gesicht täusche »
konnte , wird sofort , nachdem er den Schritt auS f- inem
Bürodasein üt die große Welt getan hat , von einer „Kollegin "

durchschaut , macht Dummheiten über Dummheiten , und g ^ ät
schließlich i» die erpresserischen Hände eines Hochstaple «»
paareS .

Erich WaschneckS Regie hält — nach den eben beto » -
ten Anfangsschwächen — die innere Spannung sicher durch,
und läßt seinem Hauptdarsteller Paul Dahlke alle f "* ®»
lichkeiten sich auszuspielen . Eine vollendet durchzeichnet «
Charakterstudie eines brutalen Ichmenschen , der zwischen sei»
nen beiden Lebensrollen , dem pedantischen Bürokraten und
dem mit Eleganz gekleideten südamerikanischen Haizenda -
besitzer nur einmal sein wahres Gesicht zeigt , als er auf dem
Kameradschaftsfest betrunken für kurze Augenblicke die Kon »
trolle über seine geheimsten Gedanken verliert . Sein Gege » ,
fpieler ist Albert Hehn als junger Kriminalkommissar ,
diesmal etwas gezwungen . Sehr fein Viktoria vo »
B a l l a S k o als die Halbschwester d«S Verbrechers . Bril »
lant Hilde Meißner als elegante Hochstaplerin , auch i»
heiklen Situationen immer noch überlegen . Harald Paul «
s e n ist ihr auf exotisch aufgemachter Partner . Elle » Rang
ist ein „leichtes Mädchen ", HanS Meyer » Hanno , Klau »
Pohl und Willi Schur « icht minder iberzeugend M«
„schweren JungenS ".

Im Beiprogramm bringt ein Kulturfilm über de» Ei » »
fatz unserer Gebirgstruppen unerhört packende l . ! ld»
streifen , die Wochenschau zeigt u. a. einen meisterhaft ei «»
gefangenen Luftkampf über der Luftverteidigungszone West ,
die Ausfahrt der deutschen Hochseeflotte und den Besuch des
Generaloberst von Brauchitsch an der Front am Oberrhei » .

infcert fcorrrtaud .
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23. Fortsetzung
Der Zwischenfall wird von den Aufnahmeleitern und den

Regie - Assistenten bemerkt . Zander kennt solche Situationen .
Aus einem kleinen Streit kann schnell eine große Störung
entstehen , die ganze Aufnahme ist gefährdet . Er gibt d ^ er
Befehl , sofort zu beginnen . „Aufnahme !" brüllt sein Mi -
stent durch die Halle . Moni aber stürzt Pch aus die keifende
Dannowitz und zerrt sie zu Auersbach .

„Wiederholen Sie . jetzt vor Herrn Auersbach , waS Sie ge-
sagt haben !"

Die Häßlichkeit der Dannowitz wird noch sichtbarer . Die
Mundwinkel gesenkt , als verachte sie die ganze Welt , schleu-
dert sie Auersbach ins Gesicht :

„Wollen Sie vielleicht behaupten , daß Sie Ihre Braut
schon drei Vierteljahr kennen ?"

AuerSbach schaut hilfesuchend umher .
„Was wollen Sie von mir ?"
Van Tonken hat den Auftritt bemerkt und kommt näher .
„Stimmt das ? " fragt Moni HanS , „baß du dich mit mir

verlobt hast, nur um Herrn van Tonkens Mißtrauen zu ver -
scheuchen? Stimmt das ? "

Avelsbach schweigt noch immer . Jetzt steht van Tonken
vor ihm . Sein Gesicht ist steinern .

„Frönlein Müller , sagen Sie die Wahrheit ! Seit wann
kennen Tie Herrn Auersbach ? "

Mr -nt Müller gibt fast tonlos zur Antwort : „Einen Tag
bevor ich mit Auersbach zu Ihnen inS HauS kam, habe ich
ihn kennengelernt ."

„So haben Sie mich also doch angelogen ? !" schreit Tonken .
„Schreien Sie meine Braut nicht an !" brüllt Auersb . ch

ihm entgegen .
„Ich bin hier Hausherr , ich kann schreien , soviel ich will .

Sie Lüaner ! Sie Komödiant !" Schimpfworte prasseln ivn
seinen kippen .

Aner ^b .ich steht mit herabhängenden Armen da . Er fühlt
die Wort ? wie Stiche . Er findet keine Antwort . Moni nnp
klammert , ihn :

ROMAN VON HANS GUSTL KERNMAYR

„Sprich doch , sag doch , hast du mich angelogen ? War
alles nur Komödie ? "

„Moni , glaub mir eineS ! Ich liebe dich !"
Van Tonken schiebt sich zwischen die beiden : „Schämen Sie

sich , dieses Wort auszusprechen . Jedes Wort aus Ihrem
Munde ist Lüge !"

„Ich lüge nicht !" schreit Auersbach und holt mit der Hand
aus . In der nächsten Sekunde läßt ein Kinnhaken van Ton -
ken rückwärts taumeln . Mela eilt zu ihrem Gatten , der sich
wkeder aufrichtet und auf Auersbach zustürzen will .

Der Regisseur ruft : ,Muhe ! Aufnahme ! Abläuten !"
Doch zu groß ist die Aufregung , die sich aller bemächtigt

hat .
Van Tonken schreit : „AbbrechenI Der Film wird nicht

weitergedreht !" Ohne sich um die gaffenden Menschen zu
kümmern , geht er aus dem Atelier und schlägt die eiserne
Tür hinter sich zu .

„Schluß mit der Ausnahme !" rufen die Assistenten .
Vrehmer nimmt sich Moni Müllers an und führt die leise

vor sich hin weinende in die Garderobe . Die Komparsen
stürzen aus der Dekoration , um sich abzuschminken und ihr
Geld in Empfang zu nehmen . Beleuchter klettern von i ^ ren
Gerüsten herunter . Die Requisiteure jagen in dem jetzt
kaum noch erleuchteten Atelier umher und sammeln Gläser ,
Teller , Bestecke.

Auersbach hat sich auf die Treppe , die zum See führt , ge -
setzt. Er spürt nicht , daß das Wasser seine Schuhe durchfeuch-
tet . Das Haar hängt ihm wirr üb« r das Gesicht.

„Aus isrs "
, sagt er . „aus ist 's . . . !"

Florian hebt ihn hoch und schleppt ihn aus dem Atelier .
„Aus ist's ! AuS ist 's !" Kein anderes Wort kommt ron
Auersbach Lippen .

X.

In den Morgenzeitungen steht unter den Filmnotiien :
„Wegen Erkrankung der > Hauptd ->rstell ?rin Moni Müller j
wurden die Aufnahmen zu dem Groß -Tonfilm „Exil " auf j
uodestimmte Zeit abgebrochen ". Millionen Mensche » lese »

beim Frühstück , in der Untergrundbahn , in den Straßenbah »
nen diese belanglosen Zeilen . In Künstler - und Filmkreise »
aber weiß man , warum voraussichtlich dieser Groß -Ton 'il «
nicht beendet wird .

In den Räumen der Jnka -Film AG . tagt der Aufsicht ?»
rat . Der Streit geht um die letzten zwei Aufnahmetage . Der
Syndikus Doktor Sperl trägt mit beredten Worten die Not -
wendigkeit einer Weiterführung des Films vor . Die Auf -
sichtsratSmitglieder , Herren aus kaufmännischen oder juristi »
schen Berufen , hören zu . Eine Million steht auf dem Spiel .
Soviel kostet der Film bis jetzt in der Herstellung . Der Svn »
dikuS betont , daß die Provinz - und die Bezirksverleiher so»
wie die Kinobesitzer , die diesen Film schon gebucht habe » ,
Schadenersatzansprüche stellen können , die nach seiner Sckät »
zung nochmals eine Million betragen würden . „Der Auf »
fichtsratsvorsitzende , Kommerzienrat Doktor Eulinger , der
sich auf einer Geschäftsreise befindet , hat mich heute mittag
telephonisch beauftragt . Ihnen dies mitzuteilen . Die Auf -
nahmen müssen fortgesetzt werden . Ich bitte die Herren ,
die der gleichen Meinung sind , durch Hochheben der Hand
ihre Zustimmung zu erklären ".

Den Kopf auf die Brust gedrückt , sitzt van Tonken inmit »
ten der AussichtSräte am langen grünen Tisch des Konfe -
renzzimmers . Alle um ihn stimmen für die Vollendung deS
FilmS . Er weiß , baß keiner von ihnen verstehe » wird , war »
um er nicht weiterdrehen lassen will .

„Der Film wird nicht gedreht ! "

Van Tonken kümmert sich nicht um die ihn anstarrende »
Gesichter , nicht um den Syndikus , der ihm daS Wort nicht
geben will . Van Tonken spricht hart und kurz.

„Als Gründer dieser Firma und als Produkttonschef pro -
testiere ich gegen die Weiterführung deS FilmS . Damit aber
die Herren Aktionäre keinen Schaden erleiden , werde ich der
Firma Jnka -Film AG . von meinem Privatkonto eine Mil -
lion Reichsmark überweisen . Ich hoffe , daß die Herren setzt,
da ein finanzieller Schaden sie nicht mehr beunruhigen kan» ,^
meiner Bitte , den Film vorläufig nicht fertigzustellen , » ach-
kommen werden ."

Van Tonken ist aufgestanden . Er gebt zu Doktor Lperl ,
nimmt auS seiner Tasche das Sch "ckbuch und zeichnet mit
großen Buchstaben die Zahl „Ein - MMion " . Er schreibt diese
Summ ? auch in Worten und versieht da? Scheckformular mtf
seiner Unterschrift : van Tonken .

tKorliesuug folgt . )



Gesundung
Erholung

durdi Winterkur und Wintersport
im Württ . Staatsbad

Im Sthmmrrmald

Thermalbäder Ja» ganztJahrgtÜhtl ./PreiswerteUnterkunft
Bergbahn — Skiwieae — Sprmngtdtaitz »

A ■ l fc ■ * 11 durch die Badvirmallanf

Füllhalter -
Hepar alurcn

bei

Fr Uz "Reich 6 Co .
Inhaber ; Fritz Reich

Kaiserstr . 221 , 1 Treppe

Drucksachen
liefert r a $ ch und

preiswert die

Badische Presse

Stellen Angebote

TüchtigeStenotypistin
zum sofortigen Eintritt für unser Fabrikbüro

gesucht .
Bewerberinnen — auch fortgeschrittene Anfänge¬
rinnen — mit guter Schulbildung , wollen ihren
Lebenslauf mit Lichtbild, Zeugnis - Abschriften und
Gehaltsansprüche nur schriftlich richten an

Markstahler & Barth
Karlsruhe Neureuter Straße 4

SEeiischriflen-
Ausir '

&ger
für umfangreiche Wochentour in
Weststadt und Mühlburg sofort
gesucht . - Angeb . unter K 57933
an die Badische Presse erbeten .

Einig « tüchtige
Möbel -

Schreiner
und ein Bei »« u ,
Fertigmache » zum
sofortigen Eintritt
nach Karlsruh » ge -
sucht . Anfra ». unt .
Nr . 58037 an B .P ,

Schöne , gebrauchte

( timsrleit »ergibt
v . H - lft - r ,
Sreilau Hb .

mit Garantie , preis¬
wert bei

L . Schweisgut
Plano - Liger

ErbprinzenstraOe 4
(beim Hondeiiplatz )

Zu vermieten
Lagerraum

heizbar . mit Holz¬
boden , Licht . Wasser
u . Einfahrt 45 qm ,
mormtl . 20 ,V . V zu
vermieten . Nähere »
Lcherrstr . 10» , II .

Villa zu »« rmi « -
ten in Konstanz

(Bodenaee)
Per sofort oder
spöter in sehr
zentraler , schön .
Lage , inmitten
eine ? groß ., seht
gepflegten Par -
!ei , mit 8 gro¬

ben Zimmern ,
^ a ^ezim,Küche ,
1 Mans .-Mmni .,
Fenlralhz, . Pe -
wäch ' baus , auch
als Garage ge -
eignet . Tie mo >
nail . Miele betr .
nur J ! 220 .—.
Näheres beim

Beauftragten
Willy Fisciier ,

Immobilien ,
Konstanz ,

Cchwedenstr . 9.
Fernruf iNll .

Oos

wtir * ein
Geschenk !
Für die ganze
Familie und
auf lange
Zeit : eine be¬
queme , wei¬
che Couche
oder ein be¬
ll a f» 1 i ch e r
Sessel preis¬
wert bei

der Lieb linjjswunsch
Ihrer Kinder findet
Erfüllung im

r MUStKUflUl

3 <M qj & L
Kei $« rstroB « 179
neben Salamander

Telefon 339
Fachm. Beratung

Uber Instrum . Wahl
und Unterrldit .

kchöne , sonnige

5 Zimmer -
Wohnung

mit Etagenheizung ,
eingerichtetem Bad .
verglaster Loggia ,
und allem Zubehör
tn bester ruhiger
Wohnlage , Lievig -
straße 8, IV ., mit
oder >' hne Garage ,
zum l März J940
zu » ctmicten .

Äugltr ,
Losienstr . 171, Varl ,

Karlsruhe a . Rh .

. . . , Kartitrasse 30
Handelsmarke

Abtl . Deutscher WK .- Möbel

12 Familien
Häuser

UNd

Etagenhäuser
zu kaufen gesucht .

ig . Schmitt
Htivoiheken/Häuser ,
Krbe, , Hirsch,tr . 43,

Aernspr . 2117 ,

Ab 18 . Dezember befinden sich meine
Geschäftsräume sowie Wohnung
in meinem Anwesen Ptinzstraße 110

Firma

ADOLF SEMMLER

Zu verkaufen :
39 Wtzche« groß -

trächtige

Hulz- und
Faiirhnh

unter 2 die Wahl .

Unternehmung für
Hoch -, Tief - und Eisenbetonbau

Surlach , ^ finastra ^ e i/o , -Tel . 368

HauS Nr . 16

Foxterrier
Hündin

drahth ., 7 Monate ,
amtl . Ahnentafel ,
ftuSenreiir , zu Verl .
Btiicherstr . 10, II .

Purgieren heißt reinigen . Das neue Stuhlregulierungs #'
mittel reinigt den Darm von schädlichen Schlacken -
Ganz vorzüglich bei Stuhlträgheit und chronischer
Verstopfung .
So verdaut der Mensch 1 Was heißt Purgieren ? Welche
Folgen kann eine Verstopfung nach sich ziehen ? S®
wirkt Purginol ! Diese Fragen beantwortet ein kleiner «
aber ausführlicher Prospekt , der außerdem einen neu¬
artigen . leicht verständlichen Plan über die Verdauungs «
Vorgänge enthält , der Sie sicher interessieren wird . Wir
stellen Ihnen diesen Prospekt gern gratis und unver¬
bindlich zur Verfügung .
Purginol normal und Purginol verstärkt . 20 Longetten
RM - .74 , 40 Longetten RM 1.12,150 Longetten RM 3 .- .

An .Abteilung Purginol Promonta G. m. b. H., Hamborg 26
Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren
Pcurginol ' Prospekt mit dem neuartigen Plan .

Straße und Nr . i

Stadt :

I sind heuer für Heimat u . Front

die schönste Weihnachisgabe !
Bei rechtzeitigem Einkauf erfüllen wir jeden
Wunsch .

Großes Lager ! Gute Beratung ! Versand !

Enncl Ulinrit Buchhandlung G. m . b . H.
El Hol flUIIUI « Karlsruhe , Kaiserstr .124a

Gegründet 1835 .

Rundfnnk-Programm des Tages
icnte im RcichSsenöer Stuttgart

« .00
7 .00
8.00

„ 8.15
8.30
9.00

9.45

10 .30
11.00
12.00
12.30
12.40
13.45
14.00
14.15
14.45

FrüHkonzert
Nachrichten (deutsch )
„ Bauer hör ' zu !"
Anschließend : Volkslieder
Gtimnastik
Lrgelkonzert
Das Kammerkonzert des
Reichssenderz Stuttgart
„ Wem der große Wurs ge -
lungen , eines Freülrdez
Freuud zu sein . . . "
Musik am Sonntagmorgen
Musik Vor Tisch
Mitlagskonzert
Nachrichten ( deutsch )
Mitlagskonzert
Nachrichten ( französisch )
Nachrichten ( deutsch ) •
Musikalisches Llllerlei
„ Rlibezahl und die

Geizigen '

15.15
15:30
16.00

17.00
18.15
20.00
20.13
20.30

21 .15
22.00
22.15
23 .15
23 .45
24.00

0.15
1.15

Nachrichten i französisch )
Musik zur Kasseestunde
Teuischlandiender :
Großes Wunschkonzert
die Wehrmacht
Dazwischen :
Nachrichten (deutsch )
Nachrichten (französisch )
Nachrichten ( deutsch )
Sport am Sonntag
Abendkonzert
Dazwischen :
Nachrichten (französisch )
Nachrichten ( deutsch )
Nachrichten ( sranzösi ' ch)
Nachrichten (französisch )
Nachrichten ( spanisch )
Nachrichten ( deutsch i
Nachrichten ( französisch )
Nachrichten (französisch )

für

Auswärtige Sterbesälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Famillenangaden )

Bruchsal : Luise Göll , geb . Hetlinger , Witwe , 78 Jahre alt
Ladeniiirg : Richard Hauber , 85 Jahre alt
Lohr : Christian Herzog , 93 Jahre alt
Lörrach : Andreas Engler , 70 Jahre alt — Friedrich Breiienseld ,

71 Jahre alt — Hedv Fre », geb . Weißenberger , 33 Jabre alt
Lörrach : Maria Ehrsmn geb . Hofmann , 72 Jahre alt - Wilhelm

Heidenreich , 30 Jahre alt
Mannheim : Egidins Kaufmann , 79 Jahre alt
Lffenbur » : Theodor Lipp , 5t Jahre alt
Rastatt : Peter Kreher , 50 Jahre alt — Philipp Cappel — Henning

Litbetrnth , 2 Jahre alt
Sinsen a . H . : Emil Franz . 38 Jahre alt — Theresia Haller geb .

Sieurer , 58 Jahre alt — Theodora Sorg geb . Heim , 42 J .
'

alt
Todtnau : Sigmund Wunderl «, 80 Jahre alt

\

'

Wohin mit den . Punkten ?
TodiCg&schafte die Ihre Wünsche yüt erfüitcM werd&n

Modehaus
Carl Schöpf

Karlsruhe
Sonntag , 17 . und 24 . Dezember von 12—17 Uhr geöffnet

'Wunderschöne Weihnachtsgaben
finden Sie in größter Auswahl in allen Abteilungen unseres Hauses

Kleider , Blusen , Röcke , Morgenröcke , Pullover , Herren - und Knaben -Anzüge , Mäntel ,
Sport 'Slutzer , Westen , Damenwäsche , Shals , Schürzen , Berufs *Kitfel , Kinder -Pullover ,

Herren =Wäsche , Krawatten , Kragen , Hosenträger , Taschentücher
v

£ auler Sachen , die viel & reu de machen ! Wir st ei gen Sie 'Jhnen gerne !

Man geht zu

INH . RUDOLF KUTTERER
« AfilSBUHE i/ B. HEBBENSTB . 2S TEL 21i *

wenn man

schöne und gute Stoffe kaufen will !

lcfiofl)
r
UJRSCH €y

für Damen und Herren
macht immer Freude.

Große Auswahl in

Krawatten

Den feinen Maaßanzuq
% aus erstklassigem Tuch

Veit Groh u. Sohn
Kaiserstiaße 193/95 Telefon 3009

Die aktuellen Krawatten ,
Weihnackts-Gesckenke HerrenmopgenröcReDRud

. Hugo

ietrfch



Theater

Gloria

Pali

Resi

Anfang

2 .00 , 4 .00

« . 00 , 8 . 30

2 .00 , 4 .00

6 . 00 , 8 . 30

2 .00 , 4 .00
« . 10 , 8 . 30

8 .30 Uhr
num . Plätze

Spielplan

Uli Film voller Spannung

Abenteuer eines jungen
Herrn in Polen

mit Gustav Fröhlich , Maria Andergast

Hn echter Hain » RÜhmonwt

Heinz im Mond
mit Heinz Ruhmann , Ellen Frank

Die Reise nach Tilsit I
mit Kristina Söderbaum , Frits van Vongen , |

Anna Dammann , Albert : Fiorath

MM -
I fILgel , sehr gut er
hallen , mit Garantie ,
preisweit bei

LScMsgut
Piano Lager

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Spatuorsteüung

Gloria
abends

23 .00 Uhr

Der greBe Senfaiionsfllm

TOM MIX

, Der Held von Texas '

Achtung ! letzt Karlstraße 138 part .
früher Passage 23

i„ d ., WnslandsseH gute £ aune
durch das sich selbst erweiternde Umstandskleid . Garantiert stets
tadelloser Sitz . Gesetzlich geschützt . ANNA R A U "P P

Umstandskleider sind nur bezugsscheinpflichtig ,
werden jedoch nicht auf die lOO Punkte - angerechnet .

Step -
Kur * für Anfänge '

Beginn
18 . Dezember
Anmeldung erbeten

Eisele
Sofienstraße 35

kaufgesuche

Zu taufen geiuchi
von Privat gebr . ,
jedoch jtoch gut erh

Kassenschrank
Ang . unt . K 57960
an die Bad . Presse .

vis Vhr SchmocV
Den possenden ^ und
fÜr

-
e

Hen Geschmack .

für \ eden w

Kaiferfir . 15k gegenüber Hauptpost -

Gebrauchte Schlaf ,
zimmer » und Eft.

^immermöbel zu
kaufen od . mieten
gesucht. Angeb . mit
Preis unter 8032
an die Bad . Presse

Drahtgeflechte ,
Gewebe , Draht¬

seile usw .

Musikalien
30 bekannte Lieder von

Lehar 3 . SO
Da < neue Operettenbuch 3 SO
Die Oper im Heim . . 3 . SO
Deutsche Heimat . . 3 . SO
Goldenes Marschbuch

Bd . I u . II . a 2 . 50
Das frohe Rhelnlieder -

buch 2 . SO
Das klingende Buch I,

Ii, III a 3 . 50
NeuesSaldatenliederbuch 2 . SO
GotdenesBuchderLieder 7 . SO

5 . 50
Sang und Klang fürs Kin¬

derherz
Blockflöten Album

von Mk . '1.— an
einzeln ä 0 . 4V

Akkordeon - Noten
einzeln ab 0 . 60

Albums ab Mk. 1. 50 an
Neue Tanzschlager -Albums

für Akkordeons ab 2 . 50
Ziehharmonikas . ab 2 . 50

Neue Schlageralbums . 3 . 50
lür Klavier

Fritz Müller , Kaisen ,
ff aus der 'Musik seit 1899

Drahtgeflechtftbrik
Karlsr ., Brsusrstr . 21 ,

Telefon 3J97

Die basischen öffentlichen Sparkassen
( Bezirks -, Gemeinde -, Städtische und Veibandssparkassen)

uoriich ! mil der
Kleiderkartei
Mit den Punkten der Kleiderkarte
muß man haushälterisch umgehen ,
denn jedes gekaufte Kleidungs¬
stück soll jetzt ganz besonders
lange seinen Dienst tun . Kaufen
Sie daher in Zukunft und jetzt zu

Weihnachten
in den großen Spezialhöusern
von Erb wo Sie
die guten Qualitäten
die große Auswahl
die zeitgemäßen Preise
aus der Erfahrung kennen . Kauten
Sie Ihre Wolle , Handarbeiten ,
Wäsche für Vater , Mutter u .
Kind , Pullover,Kleider , Weften ,
Schals , Mützen , Handschuhe ,
Taschentücher , Babysächei -
chen , Strümpfe usw ., in der
Pflegestätte des guten Geschmacks
u . der fachmännischen Bedienung .
Wir bieten Ihnen den größtmög¬
lichsten Gegenwert für die kost¬
baren Abschnltse Ihrer Kleiderkarte

Das neueste Werk der
bekannten - Dichterin

TONI ROTHMUND

MeSmev
Oenie oder Scharlatan ?

Kommt . Leinen 'RM . 5 .50 . Immer
sind es. die helldunklen Tharakter «
und die groben Schicksale , die den
Leser wirllich zu fesseln vermögen .
Mesmer gehörte zu den umstrit¬
tensten Persönlichkeiten seiner Zeit .
Tein Weg hat die Lfsentllchkeit
von den untersten Schichten bis
zu den höchsten Kreisen der medi.
zwischen Wissenschast und der »u.

ropäischen Poliiil erregt .

Philipp Reclam Jim. , tierlag, Leipzig .

Im0bstjahr1939
schenkt man gerne rostfreie

Obsimeffer
Geschenkpackungen von 3 . 50 an .

A u ß e r d e m :
Neuzeitliche Rasier -Apparate . Taschen¬
messer,Scheren,Nagelpflege -Öarmturen

Alles in bekannter Güte
aus dem Fachgeschäft

MesserKRA
Waldstraße 41
neben Ca Nagel

Tz

Sanatorium Dr . Amelung
Königstein imTaunus

Innere Krankheiten Nervenkrankheiten
G¥nz [ ä RrTg g eöffn et

MB Karlsruhe
Köiserstraße 115 u 213

Mühlburg , Philipp
strafte I, EckeRheinstr .

Das grofye Spezlalhausl
An . beidten Sonntagen von 12 — 17 Uhr geöffnet .

Unterricht

Voralpines Knabenheim Weilheim ( Oberbay .)
zwischen Gartnisch Partenkirchen und München .

Land - Erziehungsheim
Kleines Familienpensionat , vorzägj ». Verpflegung . Indi¬
viduelle Behandlung . Unbedingte Förderung schwacher
Schüler . *Umschulung I Prospekte durch die Direktion .

Cznen Hnxutf
iiiv 2 Mark

gebügelt .
Außerdem Umändern , Reparteien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen ,

härben billigst .

H. Hamacher , LeopoldstraBe 31

kaufgesucht

Lastwagen , ommnusse
Ziigmascninen . Anhänger
sucht gegen bar

Auiohaus Zentrum . ? , Thiel ,
Hamburg 26 , Klans -Grothsir . 12.

Gute Mutlk
durch Klaviere von

Ludwig Schwelsgut
Karlsruhe

ErbprinzenstraSe 4
beim Rondellplstz

Photo -Jäger
Kaiserstraße 112

Bilder fürPäß ,

Kennkarten
zwischen Herren » und Waldstraße

Postkarten usw.
Amateur - Arbeiten

Wir sind umgezogen
nach

Marienstraße 23
FR . S C H M I D

Bisher Luisenstraße 48

Briefmarken
Zeitschriften
Telefon 7/38

. y t̂fito-naschine,,

Lastwagen
bis 2,3 Tonnen , möglichst mit Kipper ,
zu laufen gesucht .

Hartwig H i l l e r , sohlen u .
Tchrotthandlung , Tirnsteite » ,

469 .

Friti
!l » Eine
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